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Der Orden?our lö märite an die Generale Siötfel und Hogi perüehen.

General Stöffel.
Kaiser Wilhelm hat, wie bereits FMiÄdet, den Genera¬

len Stössel und Nogi die höchste militärische Auszeichnung
zntheil werben lassen, die er zu vergeben hat . Seit 1870-71
ist die höchste kriegerische Auszeichnung, die der König von
Preußen zu vergeben hat, nur sehr wenige Male verliehen
worden, so dem Oberstleutnant von Scheie für den Feldzug
in Afrika, dem Korvetten-Kapitän Lans für die Eroberung
der Taku-Forts , dem Oberleutnant im Seebataillon v. So¬
den für die Bertheidigung der Gesandtschaft in Peking, dem
Hauptmcmn Kvemkow von der Feldhaubitzen-Abtheitung für
sein Verhalten bei den Peitang -Forts . Ausländer sind mit
dem Orden Pour le märite wenigstens seit vielen Jahrzehn¬
ten nicht dekorirt worden.

Die Telegramme, die der Kaiser wegen der Verleihung
des Ordens Pour le mörite an Stössel und Nogi den Kaisern '
von Rußland und Japan zugehen ließ, lauten:

An den Kaiser, Zarskojesselo. Die Vertheidigung
Port Arthurs wird für immer ein Beispiel für die Solda¬
ten aller Völker bleiben. Der Held, der Deinen treuen
Truppen kommandicte, wird von der ganzen Welt bewun¬
dert, besonders in meinem Heere und von mir . Um un-

General üogi.
serer Sympathie Bewunderung für General Stössel und
seine wackeren Truppen Ausdruck zu geben, hoffe ich auf
Deine Zustimmung , wenn ich ihm unsere höchste militäri¬
sche Auszeichnung, hen von Friedrich dein Großen gestifte¬
ten Orden Pour le msrite verleihe. Dieselbe Ehre will
ich seinem braven Gegner General Nogi erweisen.

Das Telegramm an den Kaiser von Japan in Tokio
lautet:

Die Belagerung und Einnahme von Port Arthur ha¬
ben den General Nogi als tapferen und klugen Heerfüh¬
rer erwiesen, dessen Heldenthaten ebenso wie dis feiner
Truppen für immer von allen Soldaten , besonders von
mir und meinem Heere werden bewundert werden. Ich
hoffe, daß Eure Majestät zustimmen werden, wenn ich
ihm als äußeres Zeichen der Bewunderung die von mei¬
nem Vorfahren Friedrich dem Großen für Tapferkeit im
Felde gestiftete höchste preußische militärische Auszeich¬

nung , den Orden Pour le märite verleihe. Sein braver
Gegner, General Stössel, hat dieselbe Auszeichnung er¬
halten.

Kleines Feuilleton.
Von einer Blutschrist, die Sühne forderte, berichten die

„Hamburger Nachr." : Francis Tully, ein Schullehrer, der am
Weihnachtsabend auf der Landstraße bei Ballyheise in der Graf¬
schaft Cavan ermordet wurde, hat seine Mörder auf eine eigen¬
artige Weise verrathen. Neben dem Todten fand man einen
Bleistift, und am Fuße einer Mauer , an der der Ermordete
lag, stand in rothen Buchstaben das Wort „Rothwell". Der erste
Buchstabe war zum Theil mit Bleistift geschrieben, während der
größte Theil, so wie die folgenden Buchstaben, mit Blut an die
Mauer gemalt waren. Das führte zur Entdeckung der Mörder.
Zwei Brüder namens Rothwell wurden verhaftet und der Um¬
stand, daß ihre Kleider mit frischem Blute befleckt waren, belaste-
te sie weiter. Tullh war anscheinend, nachdem seine Mörder ihn
für todt hielten, nochmals zumBewnßtsein zurückgekehrt und batte
versucht, den Namen der ihm bekannten Mörder mit Bleistift an
die Mauer zu schreiben. Dies war offenbar mit Schwierigkei-
ten verknüpft und der Unglückliche fand es leichter, seinen Finger
in sein eigenes Blut zu tauchen und auf diese Weise den Namen
der Mörder zu schreiben. Wenn je, so ist in diesem Falle die
Redensart vom Blute, das um Ruche schreit, am Platze.

Ein Klcinbahn-Scherz ist von der Nebenbahn Haspe-Börde
zu erzählen. Der gegen8 Uhr fällige Zug wurde kürzlich-an der
Haltestelle von einer großen Menge Personen aus Börde erwar¬
tet, die nach Hause zurnckkehren wollten. Die Viertelstunden ver¬
gingen ohne daß sich der Zug sehen ließ, so daß man von Börde
aus telephonisch sich nach dem Bleiben des Zuges erkundigte;
nach etwa Mtimdigem Warten begaben sich einige Personen zum
„Hauptbahnhof", um nach dem Schicksal des Zuges zu forschen.
Was finden sie? Einen vollständig verlassenen Kleinbahnzug.
von dem Begleitpersonal war kein Mensch zu sehen. Die Ursache
Körte sich bald auf. Von vier Schweinen, die ebenfalls nach Börde
transportirt werden sollten, hatte eines die Flucht ergriffen, und
das ganze Personal war ans der Jagd nach dem Ausreißer.
Endlich gelang es, den Vierfüßler zu festen und nach fast ein-
stündiger Verspätung schnaubte das „Dampfroß" gen Börde.

Die Ansichtskarte mit der Gräfin Montignoso Ein Dresde¬
ner Kunstverlag hatte zur „Jnszenirung des Luisen-Rummels"
und „Hebung des Luisen-Kultus" Ansichtspostkarten mit den Bild¬
nissen der Gräfin bon Moittignoso ukid deren Tochter Monica
Pla und Abbildungen des Dresdener Residenzschlosses und der
Billa Wartegg am Bodensee in den Handel gebracht, auf denen

natürlich ein rührseliges Gedicht, in dem die Toskanerin als
„die Perle des Sachsenlandes" gefeiert wurde, nicht fehlen durfte.
„Und wer dieses Kleinod bringt wieder zurück, der zaubert dem
Volke entschwundenes Glück!" heißt es in dem Gedicht und die
Verfertiger erhoben hierauf den Anspruch, daß die Karte ein
„Kunstprodukt" sei. Der Name des Druckers fehlte auf den Kar¬
ten, und der Verlag erhielt hierauf eine Strafverfügung über
100 JL Das Amtsgericht konnte in der Karte ebenfalls kein Pro¬
dukt der Kunst erblicken, setzte aber die Strafe auf 50 A herab.
Dabei betonte der Vorsitzende, Amtsgerichtsrath Tr . Giersberg,
daß der in dem fraglichen Gedicht ausgesprochene Wunsch auf
„Rückkehr der Gräfin nach Dresden" ungerechtfertigt sei. Keinem
Privatmanne könne man zumuthen, eine Frau, die nachgewiese¬
nermaßen Ehebruch getrieben habe, wieder in sein Haus aufzn-
nchmen und mit ihr weiter zu leben. Erst recht könne man eine
solche Zumuthung nicht an den König von Sachsen stellen, dessen
ehemalige Gemahlin wegen Ehebruches geschieden worden sei.

Eine österreichische Kwilecki-Affäre. Die Mitglieder einer
gräflichen Familie, die in Oesterreich ihren Wohnsitz hat, ist
um ein bedeutendes Erbe in heftige Fehde gerathen. Der Chef
des Hauses hatte in den sechziger Jahren eine wegen ihrer
Schönheit und ihres Reichthums berühmte und vielumworbene
junge Dame aus fürstlichem Hause geehelicht und mit ihr bei der
Verheirathnng einen Ehevertrag geschlossen, der volle Gütergc-
meinschaft zwischen den beiden Ehegatten begründete. Zehn Jahre
blieb die Ehe kinderlos. Da ergab es sich, daß eine Krankheit
der Gräfin die Uebersicdelung in ein südliches Klima nöthig
machte. Es wurde Kairo gewählt. Noch im selben Jahre —
anfangs der siebziger Jahre — langte ans Aegypten die Nach-
richt ein, daß die Gräfin einem Sohne das Leben geschenkt ha-
be. Natürlich wurden durch diese Thatsache die Hoffnungen der
Familienangehörigenauf das reiche Erbe vernichtet. Im Herb-
ste des vorigen Jahres , nachdem kurze Zeit nach der Geburt des

-Sohnes die Gräfin ihrem Lungenleiden erlegen war, starb der
Graf in hohem Alter. Sein Testament enthielt die Einsetzung
seines einzigen Sohnes zum Erben des gesammten Vermögens
Jetzt erst traten die übrigen Familienmitglieder des gräflichen
Hauses mit der dezidirten Behauptung hervor, der Sohn des
verstorbenen Grasen sei ein untergeschobenes Kind. Die Kin-
desuntcrschiebung sei in Ausführung eines zwischen dem gras-
lichen Ehepaare verabredeten Planes lediglich zü dem Zwecke
geschehen, um die Angehörigen der Seitenlinie von der Erb-
folge auszuschließen. Ein Mitglied der Seitenlinie begab sich

Darauf sind von den Herrschern Rußlands und Japans
folgende Antworten eingegangen. Der Kaiser von Ruß¬
land telegraphirte:

Sr . Majestät dem Kaiser in Berlin . Im Namen mei¬
nes Heeres danke ich Dir für die hohe Auszeichnung, wel¬
che Du dem General Stössel verleihen willst. Er that an
der Spitze der braven Garnison bis ans Ende tapfer seine
Pflicht . Deine Sympathie und die Deines Heeres, sowie
Deine Anerkennung für seine Haltung werden von mir
tief empfunden.

Der Kaiser von Japan antwortete:
An den deutschen Kaiser in Berlin. Ich bin sehr

verbunden für Eurer Majestät Bewunderung für die Ein¬
nahme Port Arthurs . Was Ew. Majestät gütigen Wunsch
betrifft , dem General Nogi die höchste Auszeichnung deK
preußischen Heeres zu verleihen, stimme ich mit Freuden
zu.

«Germans to the krönt!»
(Deutsche vor die Front .)

Dreihundert Parlamentarier von 18 Parlamenten
Europas haben sich kürzlich, einer Einladung deS Präsiden¬
ten Roosevelt folgend, in St . Louis zur Abhaltung der XII.
Interparlamentarischen Konferenz versammelt. Die inter¬
parlamentarischen Konferenzen sind die jährlichen Versamm-
lurigen der im Jahre 1889 ins Leben getretenen Interparla¬
mentarischen Union , einer in den gesetzgebenden Körper¬
schaften Europas bereits über 2000 Mitglieder zählenden
Vereinigung , deren Zweck es ist, das Völkerrecht auszubauen
und auf eine Festigung der Friedensorganisation zwischen
den Kulturvölkern hinzuarbeiten . Der JnterparlamMtari !-
scheu Union gehören hervorragende Politiker und Völker-
rschtslehrer an, zahlreiche ehemalige Mitglieder europäischer
Regierungen sitzen in ihren Reihen und nicht minder klein
ist die Zahl der Minister , die aus den Reihen dieser Körper¬
schaft hervorgegangen ist. Die positiven Leistungen dieser
Interparlamentarischen Union auf völkerrechtlichem Gebiete
der internationalen Schiedsgerichtsbarkeit sind große, und
ohne ihre Vorarbeiten wären die Haager Konventionen, über
deren Bedeutung heute kein ernst zu nehmender Mensch mehr
streitet, gar nicht möglich gewesen. Uebemll, wo diese Union
bis jetzt ihre Konferenzen abgehalten hat, in Paris , London,
Rom, Brüssel, im Haag , in Budapest, Christiania und Wien,
waren ihr Parlamentsgebäude als Sitzungssäle angewiesen,

! nach Kairo, um an Ort und Stelle das erforderliche BewAsma.
terial zu sammeln. Nach monatelangem Aufenthalte dortselbst
kehrte das Familienglied mit der Versicherung zurück, es sei ihm
gelungen, de» vollen Beweis für die obige Behauptung herzustel-
len: es sei die Hebamme, die bei der Geburt intervenirte, und
auch die ägyptische Awme eruirt worden, die nunmehr bereit
seien, auszusagen, daß der angebliche Sohn der verstorbenen
Gräfin ein Kind jener Amme gewesen sei. Die Erbprätendenten
wendeten sich an einen Wiener Rechtsanwalt, um gegen den
Gatten Klage zu führen. Dieser Tage kam jedoch zwischen den
Parteien ein Vergleich zustande, durch welchen die Legitimität
des Erben anerkannt, den Verwandten des Erblassers jedoch
ein Drittel des Nachlaßvermögensüberlassen wurde.

Zar und Maler Aus Kopenhagen wird dem B. T geschrie-
ben: In dänischen Künstlerkreisen erzählt man sich das folgende
Erlebniß des dänischen Malers Professor Tuxen, das die Zu¬
stände in Rußland gewiß treffend beleuchtet: Herr Tüxen ist der
dänische„Hofmaler" das heißt, er erhielt vielfach Aufträge des
Hofes und seiner vielen Verbindungen. Auch die letzte englische
Königskrönunghat Professor Tuxen ans der Leinwand verewigt
zu welchem Zwecke er sich längere Zeit als Gast des Königs
Eduards in London aufhielt. Nun wünschte der Kaiser von Ruß¬
land eine Kopie des Krönungsbildes und bestellte sie bei Tuxen
für' ein Honorar von 12000 Rubel. Kürzlich durste der Maler in
Petersburg sein Bild ablicfern. Der Zar empfing ihn, sprach
seine große Zufriedenheit aus und stellte eine Anweisung über
12000 Rubel aus. Im Hofmarschallamt aber sagte man dem
Maler , der die Anweisung präsentirte: „Es ist Ihnen wohl be
kannt, daß die Anweisungen des Zaren nicht mit dem vollen
trage honorirt werden." Unser Professor sprach hierüber eine
gelinde Verwunderung aus, mußte sich aber mit der Antwort be-
ruhigen, es sei nun einmal so. Wirklich erhielt er denn auch nur
einen Theil des vereinbarten Honorarbetrages. Vor seiner Ab-
reise empfing ihn der Zar nochmals und bemerkte beiläufig, er
habe wohl sein Geld erhalten. Professor Tuxen erwiderte, jetzt,
wo man ihn direkt darüber befrage, müsse er gestehen, nicht un¬
wesentlich weniger ausbezahlt erhalten zu haben, als ihm ange¬
wiesen war. Der Kaiser zeigte sich nicht im geringsten verwundert
stellte aber eine neue Anweisung ans die dem Künstler den Rest
seines Honorars cinbrachte. Diese hier auch öffentlich wieder¬
gegebene Darstellung des Erlebnisses Professor Tuxens ist bis-
her unwidersprochen geblieben, dürfte also wohl auf Thatsachen
beruhen.
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wurde sie von den Regierungen offiziell willkommen ge¬
heißen und erfreute sich des Ansehens und des Beifalls , wie
der umfassendsten Unterstützung der Regierungsbehörden je¬
ne s Landes , in dem die Sitzung stattfand . Auch in Ameri¬
ka ließ man es in diesem Jahre an offiziellen Ehrenbezeug¬
ungen nicht fehlen. Fanden die Berathungen zwar in kei¬
nem Parlamentsgebäude dort statt, so wurde die Konferenz
doch vom Staatsoberhaupt in Washington empfangen, der
Kongreß der Vereinigten Staaten hatte eine Viertel Million
Mark Empfangskostei: bewilligt und jedes Mitglied war
vom Betreten des amerikanischen Bodens an, bis zu dessen
Verlassen, Gast der amerikanischen Nation.

Ueber den Gang der Berathungen dieser letzten Session
der Interparlamentarischen Union sind genaue Nachrichten
noch nicht in die Oesfentlichkeitgelangt, doch so viel steht fest,
daß aus diesen Berathungen ein großes, geschichtliches Er¬
eigniß hervorzugehen scheint, nämlich die auf Anregung der
St . Louiser zwölften interparlamentarischen Konferenz von
Roosevelt einzuberufende zweite Session der Haager Konfe¬
renz. Ganz abgesehen von ihren früheren Leistungen,
würde die Interparlamentarische Union ihre Bedeutung ein¬
zig und allein dadurch dokumentiren, wenn es ihr gelingen
sollte, die Kulturmächte zum weiteren Ausbau des Haager
Werkes, das sie durch ihre früheren Arbeiten vorbereitet hat,
zu veranlassen.

Dreihundert Parlamentarier aus ganz Europa haben
sich zu dieser Arbeit eingefunden. Welchen Antheil hat nun
Deutschland an diesen Berathungen , an dieser Kulturarbeit
genommen? Die Korrespondent der „Neuen Freien Presse"
berichtet darüber Folgendes : „Geradezu auffallend ist das
Fernbleiben des deutschen Elementes. Deutschland hat
nicht mehr als 4 Mitglieder von einer langen Liste Gemelde¬
ter gestellt. An Kommentaren für diese Erscheinung ist kein
Mangel ( !) ".' Man denke, das große mächtige Deutsch¬
land, das überall dabei ist, wenn es sich darum handelt, mi¬
norenne Völkerschaften zu züchtigen, kleinere Länder an die
Bezahlung ihrer Schulden zu mahnen, ermordete Missionare
zu rächen, Negerstämme zu bestrafen, das in allen Lagern
am ostasiatischen Kriegsschauplatz seine militärischen Vertue»
ter hat , die die Wirkungen des modernen Krieges ergrün¬
den sollen, das mit einem Worte überall dabei ist, wo das
„scharf geschliffene Schwert", das „trocken gehaltene Pulver"
berufen sind, in die Ereignisse einzugreifen, dieses Deutsch¬
land ist bei dieser Kulturarbeit , wo es sich darum handelt,
den modernen Völkern moderne Mittel zur Streitbeilegung
zu erwirken, den Krieg einzudämmen, das Recht auch in: in¬
ternationalen Verkehr zu erhöhtem Ansehen zu bringen,
durch vier ganze Mann vertreten gewesen. Vier Mannl
Ebenso viel als von Rumänien da waren, während kleinere
Staaten , wie Dänemark , Norwegen, Schweden, die Schweiz,
mehr Vertreter stellten, als Deutschland. Die Ungarn , die
mit einem eigenen Dampfer aus ihrem heimathlichen Hafen
Fiume direkt nach Newyork fuhren, waren durch 40 Mann
vertreten . Frankreich durch 36, Italien durch 29, Belgien
durch 22 Theilnehmer . Darunter befanden sich die hervor¬
ragendsten Politiker der betreffenden Parlamente , Senato-
rrn , ehemalige Minister , Parlamentspräsidenten etc.

Die Frage erhebt sich gebieterisch: ist es einer großen
Nation würdig, bei solchem Anlaß, wo cs sich um ernste in¬
ternationale Angelegenheiten handelte, durch vier beliebige
Männer vertreten zu sein? Ist das einer Nation würdig,
deren Nationalgesang „Deutschland, Deutschland über alles"
anfängt , deren höchster Beamter kürzlich das Wort „Deutsch¬
land in der Welt voran !" geprägt hat ? Es ist doch nicht
gut möglich, eine Vereinigung von Parlamentariern aller
Kulturländler mit sonstigein Vereinsmeierthum zu verwech¬
seln. Männer , die durch das Vertrauen ihrer Mitbürger
zur Gesetzgebung berufen worden sind, verlieren doch ihre
das Vertrauen rechtfertigende Bedeutung nicht, lvenn sie sich
in ihrer parlamentarischen Eigenschaft mit den Berufsgenos-
sen der übrigen Länder vereinigen. Die Interparlamenta¬
rische Union ist nun einmal das Embryo eines künftigen iw
ternationalen Parlamentes und das deutsche Reichsparla-
inent müßte es als eine Art Ehrensache betrachten, in einer
solch«» Körperschaft w>enigstens der Zahl nach würdig ver¬
treten zu sein, müßte es schon aus dem Grunde , weil die
Einladung offiziell von einer Regierung bczw. von einem
Staatsoberhaupts ausgegangen ist, und noch dazu von deni
Staatsoberhaupts eines Landes, das mit Deutschland in den
innigsten Wechselbeziehungensteht. Der deutsche Reichstag,
der keine Gelegenheit vorübergehen läßt , bn höfischen Festen
vertreten zu sein, hätte strenges Gewicht darauf legen müs¬
sen, daß Deutschland auf diesem dem Frieden und der Kultur
dienenden Kongresse, seiner Machtstellung im Völkerrathe
entsprechend, repräsentirt werde. Diejenigen, die daran
schuld sind, daß dem nicht so ist, haben sich eine schwere Un¬
terlassungssünde aufgebürdet und sind verantwortlich für die
Nachtheile, die dem gesanimten Deutschthum aus dieser Un¬
terlassung erwächst. „An Kommentaren für diese Erschün-
ung ist kein Mangel ", berichtet der erwähnte Korrespondent.
Welcher Art werden diese Kommentare sein? Man wird die
Friedensliebe Deutschlands bezweifeln, man wird Deutsch¬
land als dasjenige Land bezeichnen, das den modernen Be¬
strebungen zur Herstellung einer Völkerentente das geringste
Interesse , das geringste Verstündniß entgegenbringt. Man
wird diese Unterlassung in Einklang bringen mit Deutsch¬
lands Haltung auf der Haager Konferenz, mit seiner ur¬
sprünglichen Stellungnahme zu der westeuropäischen
Schiedsgerichtsbewegung, und wird mit Recht darauf Hin¬
weisen, daß dieses Land, das für den europäischen Militaris¬
mus mustergiltig geworden ist, seiner Kultnrpflicht nicht
nachkommt, >vo es sich darum handelt, der Welt zu bewei¬
sen, daß man die modernen Mittel der Kriegsverhinderung
und der Friedenssicherung zu befestigen versucht. Das ist
ein schwerer moralischer Nachtheil für das deutsche Volk ja es
ist sogar ein unverzeihlicher Fehler derjenigen, die sich noch
innner in der Gewaltanbetung und in der Säbelverherrlich¬
ung gefallen. Auch der moderne Militarismus bedarf mo¬
ralischer Mittel . Es genügt nicht, blos gerüstet zu. sein, man
muß auch den Schein vermeiden, als ob man das - ganze
Schwergewicht des Staates nur auf Bajonetten ruhen läßt.
Das große Volksheer bedarf im entscheidenden Moinent je¬
nes Jurors , ohne den Bismarck einen künftigen Krieg für

WleSvavrner « eneral-Anzets« . . 20. Jahrgang¬

unmöglich erklärte, und dieser Furor ist nur möglich, wenn
im Volke das Bewußtsein vorherrscht, daß alles gethan wur¬
de, um einen Krieg zu vermeiden. Dazu gehört aber in er¬
ster Linie die offene und ehrliche Mitarbeit an der Erricht¬
ung einer internationalen Rechtsordnung, an der Festigung
des Friedens auf Grund von Vernunft und Verständigung.
Um das Ansehen des deutschen Namens zu wahren, um dem
deutschen Volk die innere Beruhigung zu gewähren, daß es
nicht abseits zu stehen braucht, wo es sich um eine interna¬
tionale Verständigung der Kulturvölker handelt, müßte
Deutschland aktiv eingreifen in die politische Friebensbeweg-
ung der Gegenwart und statt gleichgiltig zur Seite zu stehen,
niüßte es sich an die' Spitze dieser Bewegung stellen. Auch
hier sollte es heißen „Germans ta the front !"

A l s r e d H. F r i e ö.

Deutscher Reichstag.
(115. Sitzung vom 11. Januar , 1 Uhr.)

Ans der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Etats.

Der Spezialetat des Reichstages wird debattelos ge¬
nehmigt . Es folgt der Etat des Reichsjustizamtes, Tuet
Staatssekretär . Zunächst zur Berathung gestellt wird eine
von dem Abg. Müller -Meiningen (freif. Vp.) beantragte

Refolution:
den Reichskanzler zu ersuchen, dafür zu sorgen: 1. daß die
Gegenseitigkeit gemäß 88 102 und 103 des Reichsstrafgesetz¬
buches a) nur nach ordnungsmäßig veröffentlichtem und ge¬
nehmigtem Staatsvertrag , und b) n-ir solchen Staaten ge¬
währt wird, welche nach ihrer vigknen inneren Verfassung
und ihren Rechtseinrichtungen eine Verbürgung der Gegen¬
seitigkeit im Sinne der erwähnten Bestimmungen gewähr¬
leisten können: 2. daß über die Auslieferung fremder
Staatsangehöriger nur Staatsverträge gemäß Artikel 11 der
Reichsvcrfassung zwischen dem Deutschen Reiche und den
auswärtigen Regierungen abgeschlossen werden: 3. daß die
bisher zwischen einzeln« : Bundesstaaten und auswärtigen
Regierungen abgeschlossenen Auslieferungsverträge alsbald
gekündigt werden.

Abg. Müller - Meiningen (freis. Vp.) geht, die Re¬
solution begründend, ausführlich ans den Königsberger Pro¬
zeß ein. Redner führt aus wie durch den Königsberger Pro¬
zeß die Unhaltbarkeit unseres Vorverfahrens erwiesen sei
und wie ferner die Gegenseitigkeitssrage anscheinend gar
nicht einmal ernstlich geprüft worden sei. Was gedenkt der
Reichskanzler zu thun , um solche Vorfälle zu verhindern?
Redner geht dann auf die Frage des Auslieferungsvertrages
ein.

Staatssekretär Nieder ding  verweist zunächst da¬
rauf , daß der Königsberger Prozeß noch beim Reichsgericht
schwebe. Das Haus solle erst das Ende des Prozesses ab-
warten . Was die Resolution anlange , so werde damit in be¬
stehende Rechte der Einzelstaaten eingegriffen. Es müßte
also zuvor erst die Verfassung der Eii^ elstaaten geändert
werden, aber er wiederhole, der Reichskanzler sei gewiß be¬
reit zum Abschluß solcher Vertrüge für das Reich.

Abg. Lukas  lnatl .) vernrtheilt gleichfalls die Rechts¬
pflege im Königsbsrger Prozeß und betont, ktjj die Ent¬
scheidung des Reichsgerichts im Königsberger Prozeß für
die Resolution gleichgültig sei. Seine Partei stimme der
Resolution zu, und zwar auch in ihren: zweiten Theile, der
die Auslieferung betrifft.

Abg. Haase (Soz .) geht ebenfalls ausführlich lauf den
Königsberger Prozeß ein und erwähnt, eine solche Recht¬
sprechung könne man sich nicht länger gefallen lassen. Das
Ansehen Deutschlands leide darunter.

Abg. Bur -Iaae (Centrum ) bezeichnet die Handhab¬
ung des Verfahrens in dem Prozeß als leichtfertig. Das
Verlangen der Resolution in Punkt 1 sei durchaus berechtigt
nüd das Centrum werde demselben zustimmen. Auch Punkt
2 und 3 seien berechtigt. Das Centrum werde daher die Re¬
solution in allen ihren Theilen annehmen.

Abg. Himburg (kons .) erklärt, Punkt 2 der Resolu¬
tion werde' auch von seinen Freunden gebilligt, dagegen-
würden sie gegen Punkt 1 stimmen.

Nachdem der Abg. Bernstein (Soz .) über die Frage des
Fremden rechts gesprochen und Staatssekretär Nieberding
darauf erwidert , bedauert Abg. Lenzniann tfreis. Vp.) , daß
der Reichskanzler und Minister Schönstedt nicht anwesend
seien. Rußland sei kein Kulturstaat . Man müsse darauf
bestehen, daß Auslieferungen nur in: geordneten Rechts¬
wege erfolgen.

Staatssekretär Nieberding  legt namens des
Reichskanzlers Verwahrung dagegen ein, daß hier so abspre¬
chend über einen befreundeten Nachbarstaat geurtheilt wer¬
de. Dem Reichskanzler ließen seine Geschäfte reine Zeit,
heute hier zu erscheinen und Herr Schönswdt habe seinen
Standpunkt schon inj Abgeordnetenhause klar gelegt. Im
klebrigen protestire er dagegen, wie hier über Gerichte und
ihre Urtheile Kritik geübt werde.

Damit schließt die Debatte . Die Abstinmrung über die
Resolution soll erst bei der dritten Lesung erfolgen.

Auf eine Anfrage erwidert noch der Staatssekretär , daß
der Bundesrath über die vom Reichstage beschlossenen Reso¬
lutionen noch keinen Beschluß gefaßt habe.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
* * *

Der Goftesläfferungs-Pcragraph.
Die deutsche und die freisinnige Volkspartei brachten den

Antrag ein, im 8 166 des Reichsstrasgesetzbuches(Gottcslä-
stenrng) die Worte zu steichen: „oder wer öffentlich eine der
christlichen Kirchen oder eine andere m:t Korporationsrechtcn
inner-halb des Bundesgebietes bestehende Religionsgesell-
schast oder ihre Einrichtungen oder Gebräuche beschimpft."

Die lozialdemokratische Reichstagsfraktion
beschäftigte sich gestern mit dem Bergarbeiter streik
im Rnhrrevier und beschloß, die Regierung zu interpelliren,
welche Schritte sie gegenüber der vielfachen Uedertretung
der reichsgesetzlichen Bestimmungen durch die Unternehmer¬
schaft zu thun gedenkt. - - Das Centrum beabsichtigt eben¬
falls , im Abgeordnetenhause die Vorgänge in: Ruhrrevier
zur Sprache zu bringen.

Oer rulr!lck-japanilcks Krieg.
Die txaga Kuropatkins.

Die Kriegsberichterstatter bei der japanischen Armee ûn¬
ter Marschall Oyama melden übereinstimmend, daß größere
russische Streitkräfte gegenüber den: linken Flügel der Ja¬
paner ausmarschircn. Es hat den Anschein, als ob Kuro-
patkin einen kühnen Versuch machen wollte, vor Ankunft der
Verstärkungen unter General Nogi die japanische Linke zu
umgehen und eine kräftige Ofsensivbcwegung auszusühren.
Tic Japaner treffen ihrerseits alle nöthigeu Vorbereitungen,
um Kuropatkins Pläne zu vereiteln. Doch erwartet man,
daß Kuropatkir: auf jeden Fall die Offensive ergreifen wird,
bevor Marschall Oyamas Armee durch die japanischen Trup¬
pen eine Verstärkung erfährt . Unterläßt es Kuropatkin , die
Japaner früher anzugreifen, so wird sein Schicksal als besie¬
gelt betrachtet, da die Japaner eine bedeutende numerische
Ueberlegenheit besitzen werden. Es scheint sicher, daß in¬
nerhalb vier Wochen fast die ganze Belagerungsarmee von
Port Arthur auf dem Kriegsschauplätzein der Mandschurei
sein wird.

Ein Vorläufer des driften Gefchwaders.
Die Kieler Küstenstation meldet das Eintreffen eines

russischen Transportschiffes in der Kieler Bucht, wahrschein¬
lich eines Vorläufers des nach Ostasien bestimmten dritten
russischen Geschwaders. Das Schiff setzt die Fahrt von der
Nordsee durch die dänischen Gewässer fort.

Schutz der Ileutraiitäl.
Zun: Zwecke der Beobachtung der Neutralität in Indien

ist das holländische Panzerschiff „Kortenaer " von Curacao
nach Bermudas abgegangen und wartet dort den Befehl ab,
nach Indien zu gehen! Das Panzerschiff „de Ruyter " wird
am 14. Jan . von den Niederlanden nachJndien abgehen. Die
Haager Regierung hat die kriegführenden und übrigen
Mächte ans die Bestimmungen über die Neutralität hinge-
wiescn.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Ein ßofpitalfchiff.

Petersburg , 11. Januar . Der Dampfer der Fr 'eiwil-
ligenflotte „Kostroma" wird in ein Hospitalschiff
umgewandelt . Er soll das dritte Geschwader begleiten und
wird die Kriegsflagge und die Rothe Kreuzflagge tragen,
wovon die japanische Regierung durch den ftanzösischen Ge¬
sandten in Tokio benachrichtigt wird. ,

Rofchdjeftwenskiwird nicht zurüdeberufen.
Petersburg , 12. Januar . Hiesige Hof- und Regier¬

ungskreise sind erstaunt über die immer wieder auftauchen¬
den Gerüchte ausländischer Blätter , daß Rußland nach dem
Falle von Port Arthur geneigt sein werde, Frieden zu
schließen. Die Regierenden, voran der Zar , sind unbedingt
entschlossen, den Krieg fortzusetzen. Auch die Gerüchte, das
zweite Geschwader unter R o schd j e stw e n s ky habe Ordre
zur Rückkehr erhalten, sind aus der Luft gegriffen.
Man ist hier vollkommen darauf vorbereitet, daß Japan
Wladiwostok blokiren, sich womöglich auch an Sachalin her¬
anmachen wird . Der Kreuzer Jsumrud ist arg beschädigt
in Port Said eingetroffen. Er ist bereits ans der Rückreise
begriffen.

Franzöiifche Ehrung für Stöffel.
Paris , 12. Januar . Die französische Regierung wäre

gern die erste gewesen, General Stössel zu dekoriren. Jetzt
wird an eine andere Aufmerksamkeit für General Stössel ge¬
dacht. Die Ueberreichung eines Ehrensäbels ist Privatan¬
gelegenheit, da die Sammlungen hierzu von den Zeitungen
privat erfolgten . Aber diesen Anlaß dürste die Regierung
zur öffentlichen Ehrung Stössels wahrnehmen.

Wies » «den bei: 12. Januar 1905
Zur neuesten ßüffener-flffaire.

Zu dem vor: mehreren sozialdemokratischenZeitungen
veröffentlichten Bilde „Ein fideles Gcsängniß ", Hüssener
und zwei Festungsgesangene darstellend, ist folgendes mitzu-
theilen : Der in der Mitte des Bildes sitzende Herr ist der
Hotelbesitzer Pies vom „Park-Hotel" in Koblenz, der am
Vorabend der Beeirdigung seiner Festungshaft den „Ab¬
schied" gab. Das Bild ist eine Blitzlichtaufnahme, in dem
Zimmer von Pies aus dem Oberehrenbreitstein von einem
Amateurphotographen , einem Architekten in Köln, der eine
kurze Haftstrafe verbüßte, angefertigt . Wie die Rh. Ztg.
in Köln, die das Bild in ihrer Nummer von: 27. Dezember
v. I . zuerst veröffentlichte, in den Besitz des Bildes gekom¬
men ist, soll festgestellt werden. Hüssener ist am Freitag,
den 6. d. M ., nack) einer mehrwöchigenBeurlaubung wieder
in das Festungsgefängniß zurückgekehrt. Er untersteht
nicht, wie irrthümlich angenomnwn wird, der Militärbehör¬
de, sondern der Staatsanwaltschaft in Neuwied. Der Kom¬
mandant von Koblenz-Ehrenbreitstein, Generalleutnant
Graf von Schlieffcn, hat lediglich die Aufsicht über das Ge-
föngniß , nicht die Strafvollstreckung. Die Untersuchung
üler die Entstehung des Bildes , welche von der Komman¬
dantur Koblenz-Ehrenbreitstein geführt wird, hat ergeben,
daß das Bild zum Theil eine Fälschung ist. Wohl sind,
nach dI - Frkf . Ztg ., die Porträts der Personen — links der
Gendarm Pein , dann Pies , rechts Hüssener — Original,
aber alles andere, mit Ausnahme des Tischen ist dazu ge¬
zeichnet. In den: ganzen FffüiiigsstubcnMängniß des
Obcr -Ehrenbreitstcin giebt es kein tapezirtes Zimmer . Auf
der rechten Seite des Bildes stand bei der Aufnahme eine
vierte Person . Diese wurde wegmdirt und dafür ein Blu-
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menftänder eingezeichnet. Auch das über Pies hängende
Bild ist gezeichnet. Bei der Abschiedsfeicr wurde
kem Wein getrunken, sondern Bier . Die am Boden sichen¬
den Weinflaschen mit den merkwürdigen Etiketten sind eben¬
falls gezeichnet. Soweit bis jetzt ermittelt wurde, ist in dem
Stubengefängniß nichts vorgekommen, was gegen die Haus,
ordrrung verstößt. Es wird bestimmt angenommen daß die
Rh. Ztg- mit dem Bilde mystifizirt  worden ist. Die
Kommandantur Koblenz wird gegen alle Zeitungen , welche
Las Bild veröffentlichten, Strafantrag stellen.

Oie kerukung gegen da; vellauer tLnegsgericktsrUrteil.
Vor dem Oberkriegsgericht des 4. Armeekorps in Mag¬

deburg begann gestern die Verhandlung gegen den Gefrei¬
ten Günther und den Musketier Voigt, die vom Kriegsge¬
richt in Dessau zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt wor¬
den waren, west sie auf dem Tanzboden dem betrunkenen
Unteroffizier Heine das Seitengewehr fortgenommen hat¬
ten, um Unheil zu verhüten. Gerichtspräsident ist Oberst-
leutnant von Wulf-Crona , Leiter Oberkriegsgerichtsrath Fi¬
scher. Die Anklage vertritt Kriegsgerichtsrath Richarz vom
Kriegsministerium. Zugegen ist Geheimer Kriegsgerichts-
rath Wolf-Berlin . Für die Verhandlung sind zwei Tage in
Aussicht genommen. Zuerst wurde das Dessauer Urtheil

^verlesen, welches annimmt , daß Günther und Voigt zuerst
an dem Tanzsaal-Spektakel vollständig unbetheiligt waren
und erst im Freien den Unteroffizier Heine verfolgt und
entwaffnet hätten. Darum liege Aufruhr vor. Von Noth-
wehr könne nicht die Rede sein. Sodann folgte die Ver¬
nehmung der Angeklagten.

' Sodann wurde beschlossen, die Mitglieder des Dessauer
Kriegsgerichts als Zeugen zu laden und deshalb die Ver¬
handlung bis zum 14. Januar zu vertagen.

Zum Bergarjeiferffreik
liegen heute folgende Meldungen vor, aus denen der Ernst
der Lage ersichtlich ist: Im ganzen Ruhrgebiet sicht man mit
Spannung dem heutigen Delegirtentag der Bergarbeiter
in Dortmund entgegen, dessen Beschlüsse für die Bewegung
von großer Tragweite  sein werden. Inzwischen
hat der Streik bei der heutigen Mittagsschicht n-och zahlreiche
neue Zechen gewonnen. Er erstreckt sich, der Frkf. Ztg. zu¬
folge, zur Stunde auf etwa 60 Zechen.

Wie dem „Vorwärts " aus Dortmund gemeldet wird,
ist der Streik im Dortmunder Revier fast auf allen Ze¬
che n ausAchrochen. Jnsgesammt sei bisher der Ausbruch
des Streikes auf 60 Zechen mit einer Gesammt-Belegschafts-
stärke von über 80000 Mann gemeldet. Auch im Hernec
Revier habe der Streck Feuer gefangen und, wie der Korre¬
spondent des Blattes mitthestt, werden dort in den nächsten
Tagen 200 000 Bergleute im Ausstand stehen. — Wie dem¬
selben Blatt aus Dortmund gemeldet wird , beschlagnahmte
der Eisenbahnsiskus zwecks Sicherung des Cisenbahndien-
stes 6 Doppelwaggons Kohlen, die für private Händler be¬
stimmt waren. Die Kohlenpreise steigen rapid.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Bochum, 12. Januar . Die seit gestern zur Konferenz

mit den Behörden anwesenden RegieimngspräsidentM spre¬
chen in den von chnen erstatteten Berichten sämmklich die
Ueberzeugung aus , daß die Streikbewegung sich in kurzer
Frist verlaufen  werde . Von einer morgen stmtfinden-
deu geheimen Sitzung des Delegirtentages ist die Eichcheid-
ung zu erwarten, ob die Führer ihren durchgegangenen Mas¬
sen folgen wollen oder nicht. Ihre Kassen sind zwar leer,
aber sie hoffen auf Unterstützung, von außen und vom Aus¬
lande. Das Verhallen der Leute ist geradezu musterhaft,
wie auch von den Behörden gesagt wird . Ruhestörungen
sink' nur zu erwarten, wenn die Bewegung nach dem Mün¬
sterlande zu fortschreitet, wo das fremde Element arbeitet.
Wichtig ist, daß ans der Zeche Herkules, bekannt durch den
Wagner-Fall , die Halste der Streckenden zu der Nachmit¬
tagsschicht wieder einfuhr.

Bochum, 12. Januar . Eine von Tausenden besuchte
Versammlung der Shamrock-Bergleute beschloß, den Arbeit¬
gebern die bekannten Forderungen zu unterbreiten und
wenn die Wünsche nicht erfüllt werden, Freitag zu
streiken.  Der sozialdenwkratische Abgeordnete Huä ist
noch Berlin abgereist, um im Reichstage die Interpellation
seiner Genossen zu begründen. Von den Forderungen , die
der Hibernia-Verwaltung überreicht werden sollen,, sind be°
merkenswerth, die Gleichstellung der Lehrhäuer mit den
Häuern und eine 25prozentige Lohnerhöhung für alle Berg¬
leute als Minimallohn.

Witten , 12. Januar . Die Wittener Zechen Hamburg,
Fmnziska Walfisch, Pommernbank und Bergmann strei¬
ken.  Jnsgesammt stellten 3400 Mann die Arbeit ein.

Auch in Schlesien ist eine Bergarbeiterbewegung im
Gange. Man telegraphirt uns darüber aus:

Breslau , 12. Januar . Zum Neuroder Bergarbeiter-
streik meldet die Schles. Ztg ., eine Abordnung der Streiken¬
den hätte dem Revierbeamten in Waldenburg die Forder¬
und die Bergleute unterbreitet . Die Direktion der Nauro»
der Kohlen- und Thonwerke erklärte jedoch, daß sie jede
weitere Verhandlung ablehne.

3m preußischen lumdwirthfduiffsefat
ist der sogenannte Westsonds (der frühere Eifelfonds ) zur
Förderung der Land- und Forstwirthschaft in den westlichen
Provinzen wieder um 100 000 <M,  der Ostfonds um 20')000
'M  erhöht , und zwar soll von den: Mehrbetrag Westfalen
80000 M erhallen , das übrige erhalten Hannover, Hes¬
se  n - N a ss a u und Hohenzollern.

3m Fürltentum stippe.
erregt die Entziehung bezw. Niederleguug des Kammer-
zienraths-Titels durch den Vizepräsidenten des Lippe'schen
Landtages Hofsmann-Salzuflen großes Aufsehen. Die
Entscheidung wird heute im Amtsblatt mitgetheilt . Hoff-
mann stand bekanntlich im Lippeschen Thronstreit auf Sei¬
ten der Bückeburgischeu Ansprüche.

Oberst Lieufwein
tvird sich gegen Ende dieser Woche an die Riviera begeben,
um dort eine sechswöchentliche elektrische respektive Wasser¬
kur gegen sein Beinleideu zu gebrauchen. Die Aerzte hof-

Wiesdavener General -Anzeis er«

fen daß durch diese Kur das Leiden völlig behoben werden
wird. Der Oberst beabsichtigt nach seiner Wiederherstellung
von Neuem seine Dienste dem Staate zur Verfügung zu stel¬
len. Wie verlautet , wird er noch vor seiner Abreise nach
dem Süden vom Kaiser empfangen.

stouiks Hüchel*f*.
Die bekannte französische Kommunistin Louise Michel

ist, wie bereits gemeldet einem schweren Lungenleiden erle¬
gen. Sie wurde im Jahre 1836 im Schloß Vconcourt als
uneheliche Tochter des Besitzers geboren, machte das Lehrer-
innen-Examen und gründete in Paris eine Schule. Beim
Ausbruch der Kommune trat Louise Michel sofort den radi¬
kalsten Rädelsführern zur Seite , wurde gefangen genommen
und zur Deportation nach Noumea verurtheilt , von wo sie
im Jahre 1880 infolge der allgemeinen Amnestte zurückkehr¬
te. Bereits im Jahre 1883 wurde sie wegen Aufhetzung zur

Plünderung der Bäckerläden zu mehrjährigem Gefängniß
verurtheilt . Louise Michel wurde in dm 70er und 80er Jah¬
ren des vergangenen Jahrhunderts viel genannt, in den letz¬
ten Jahren ist sie niehr in den Hintergrund getreten. Trotz
ihrer theilweise verbrecherischen Anschauungen war sie in
mancher Beziehung gewissermaßm eine Jdealistin : sie wollte
nichts für sich, sondern trat nur für die nach chrer Meinung
Enterbten ein. Sie war in der Verschrobenheit ihrer An¬
schauungen ein sprechmder Beweis dafür , daß die kommuni¬
stischen und anarchistischen Theorien niemals durchführbar
sind.

Oie Sährung in Rû iich-Polen.
Das B. T . meldet aus Lemberg:  In Czenstochau

fand wiederum eine gewaltthätige Demonstration der So¬
zialdemokraten statt . Ein Gendapmeriswachtmeister, Her¬
den Demonstranten eine rothe Fahne entreißen wollte, wurde
getötet, ein Wachmann schwer verletzt.

Ein IMchlag gegen den Zaren?
Der B. L.-A. läßt sich aus Benthen (O.-S .) melden:

Ueber die Grenze sind hierhU Gerüchts gelangt, wonach
eine Verschwörung gegen den Zaren mtdeckt fein soll. Nach
anderen Meldungen wäre ein Anschlag zur Ausführung ge¬
kommen glücklicherweise aber mißlungen.

Deufldiland.
* Speyer , 11. Jauuar . Der pfälzische Bischof von

E h r l er ist schwer erckrankt und der Sprache beraubt. Der
Tod infolge von Herzschwäche wird stündlich erwartet.

Aus aller Welt und Umgegend siehe Beilage.

* Wiesbaden . 12. Januar 1j05

Hus der ülaglftrafsHtzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Herr Oberbürgerw ei st er Dr . von Jbell  hat
in einem an das Magistrats -Kollegium gerichteten, Schreiben
vom 10. Januar l . I . „für die Worte ehrender Anerkennung
und wohlthuenden Vertraums , wie sie in dem Schreiben des
Kollegiums vom 7. d. M . zum Ausdruck gekommen sind", seinen
herzlichen Dank ausgesprochen in der Hoffnung, recht bald
wieder gesund und frisch in der Mitte des Magistrats -Kollegiums
erscheinen und die gemeinsame Arbeit aufnehmen zu könneit.

Die von dem Verwaltungsrvth des Versorg¬
ungshauses für alte Leute  vorgeuommene Wahl des
Herrn Majors a. D . von Massow zum Mitgliede des Ver-
waltungsraths ist vom Magisllat bestätigt worden.

Das Hotel und Restaurant auf dem Neroberg
wird zur Neuverpachtung von 1. Jan . 1906 auf die Dauer von
zehn Jahren öffentlich ausgeschrieben werden. Desgleichen die
Verpachtung des städtischen Weinbergs Neroberg.

In den Pochtbedingungen ist bemerll , daß solche Biete( auf
das Hotel-Restaurant , die gleichzeitig ein annehmbares Pachtan¬
gebot auf den ca. 21 Morgen großen Weinberg abgeben, in er¬
ster Linie berücksichtigtwerden.

Die Zulalfung von liafffelbfffahrern In den
ftädrifdien Strafen.

i.
Der vor der hiesigen Strafkammer vorige Woche verhan¬

delte Fall über den ruhestvrenden Lärm , den der Lastselt,st-
fnhrer der Mainzer Actien - Bierbrauerei  in der
Gemarkung Biebrich im vergangenen Sommer venn-sacht
hatte, dürfte in allen Kreisen der Bevölkerung reges Interesse
hervorgerufen haben. Zweck dieser Zeilen soll daher sein,
die Interessen für den A u t o m o b i I v e r ke h r in Städten
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weiter zu fördern und zur Klärung der Frage der Zulassung
von Lastselbstfahrern einen kleinen Beitrag zu leisten. Das
Thema ist an und für sich nicht neu ; die Automobiltechnck hat
aber in letzter Zeit so rapide Fortschritte gemacht, daß überall
die Frage der Regelung des Automobilverkehrseine brennen¬
de für die Land- und Stadtverwaltungen geworden ist. Die
Lage der Verhältnisse zeitigte den im fraglichen Fall erfolgten
Freispruch ; machtlos stehen die Richter der Thatsache gegen¬
über, daß Einwohner erschreckt aus trefem Schlaf aufspringen
in der Meinung , ein Erdbeben würde das Haus über ihnen
zusammenstürzen lassen. Nirgends sin Leben finden die
Worte des Lebensphilosophen Wilhelm Busch:

„Eins , zwei, drei im Sauseschritt
Eilt die Zeit , wir ecken mit !"

eine bessere Anwendung , wie in dem Wesen und den Fort¬
schritten der Automob iltechnik, deren Anwendung und Nutz¬
barmachung die durch Gesetze geregelten Verhältnisse einfach
überrumpelt hat und droht, diese über den Haufen zu werfen,
wenn nicht schleunigst neue Verwaltungsnraßregeln dafür sor¬
gen, daß auch diese neuen Verkehrsmittel in ihrer Benutzung
den zur Zeit bestehenden Verhältnissen ohne Schädigung der
Sonderinteressen angepaßt werden.

Jeder Lastselbstfahrer übt im Vergleich zu anderen Fahr¬
zeugen durch seine Bauart und seine Benutzung störende Ein¬
flüsse auf seine Umgebung aus , sei es, daß er das Straßenge-
räusch vermehrt oder empfindliche. Erschütterungen der Häu¬
ser verursacht oder die Oberflächen der Transportbahnen in.
ungewöhnlichem oder unzulässigem Maße angreift. Zu¬
nächst soll auf das Straßengeräusch eingegangen werden.
Dasselbe ist von dem Transportmittel , dem.Bau und Gewicht
des Fahrzeugs , der Beschaffenheit der Transportbahn und der
Geschwindigkeit, mit der das Fahrzeug über die Transport¬
bahn bewegt wird , abhängig . Je größer die bewegende
Kraft , je primitiver und schwerer das Fahrzeug, je holpri-'
ger die Fahrbahrr und je schneller die Bewegung, desto em-
pfindlicher das Straßengeräusch . Oder, auf unsere Straßen¬
verhältnisse übertragen , wird ein trotz § 65 der Straßenpoli-
zeiverordiiung vom 18. September 1900 überladener großer
Kippkarren mit Stoßachsen das größte Geräusch und Belästig¬
ung der Anwohner und Passanten verursachen, wenn derselbe
von einer ausgedienten Mähre halbkalten Schlages durch die
ihrer Erlösung durch Umbau harrenden Mauergasse, Neu°
gasse oder Louisenstraße bewegt wird. Ueber diese
„Thierschindkarren" hat sich ja, kürzlich der Thierschutzvereini
ausgelassen; es ist nur gut, daß die Pferde Antialkoholiker
sind, sonst könnte man hier in den Straßen manch' drollige
Scene erleben, wenn die starre Deichsel des Kippers auf das
Pferd im angesäuselten Zustand eine größere Stoßwirkung
aus üben könnte. Anders ist es jedoch mit einem Lastselbst¬
fahrer . Derselbe verursacht bei der vorzüglichen Bauart des
Wagens und Konstruktion des Bewegungsmechanismus mit
großer Krafteiitwickelung kein größeres Geräusch, wie wir es
z. B . bei den elektrischen Straßenbahnwagen empfinden, vor¬
ausgesetzt, daß die Zahnräder nicht vor Abnutzung klappern
und die Radreifen rund sind und so nicht den Takt zu dem
schönen Lied schlagen können: „Mein Hut, der hat drei
Ecken". Hier bei den Lastselbstfahrern überwinden breite
Felgen der abgefederten Räder die Unebenheck der Trans-
portbahn , dort die besonders eingebaute Transportbahn ini
Form von Schieueir mit glattem Oberflächenbckd, auch dis
böferr Stöße , die die Straßenbahnwagen ebenfalls zu obigemi
Taktschlagen veranlassen, wenn erstere nicht gut airgeordnet,
gut unterhalten und gut entwässert werden.

Des Bewerses hätte es für die Mainzer Actien-Bier¬
brauerei gar nicht bedurft , daß ihr Automobil geräuschloser
fährt , als ihre Bierwagen , wenn sie sich der Denkungsart des
Onkel Rotte erinnert hätte:

„Das ' Gute , dieser Satz steht fest,
Ist stets das Böse, was man läßt."

Das „Böse" an diesen Wagen ist, wenn sie auch besser
wie die „Wiesbadener Kippkarren", oder kurzweg „Wiesba¬
dener Gig " gebaut sind, und auf vier Rädern mit Lenkdeich>
sel laufen , daß sie höher wie breit gebaut sind und daher cm
und für sich bei den Leerfahrten am Meisten rumpeln. Die
technische Erklärung für dieses Rumpeln ist sehr einfach. Bei
solchen hochgebauten Wagen ist der Abstand der Schwerlinie
des Wagenkastens von der Auflagerungsebene desselben sehr
groß. Die Achsen liegen außerhalb und unterhalb des Wa¬
genkastens, so daß die durch die Unebenheiten der Trans-
portbahn hervorgerufenen Stöße nur zum Theil auf di«
Stoßscheiben der Achsen übertragen , sonst aber von dem ho¬
hen und daher labileren Wagenkasten aufgefangen werden.
Die Starrheit der Wände verhindert aber den fest mit den
Achsen verbundenen Wagenkasten, in der Richtung des-
Stoßes auszuweichen, der Kastenkörper kommt mit dem Luft¬
räume infolgedessen in Konflikt und die Folge davon ist, daß
die Luft murrt ; man sagt dann, der Wagen rumpelt und
wenn mit Luft gefüllte Fässer darin gelagert sind, dann
rumpelts im Hundert oder einer höheren Potenz. Doch ist
dieses Geräusch auch nicht empfindlicher wie das Rumpeln
eines der größten Wagenkasten, der Möbelwagen mck ihren
kleinen Rädern . Gerade ein Wagenrumpeln giebt es eben
für normale Menschen nicht, ans welchen ein dolus eventua-
lis herauskonstruirk werden könnte.

Dieses „Böse" ist nun bei den Lastselbstfahrern nicht vor.
Händen; denn der Wagen ist nickst hoch, sondern breit, also
stabiler gebaut und , wie gesagt, dazu, noch mit abgefederder
Achsen. Der Beweis hätte sich also erübrigt ; aber immerhin
und ohnedies ist Beweiskraft angenehm, trotz Onkel Rotte»
geistreichen, zu Herzen gehenden Lebensanschanungen.

Ganz anders aber verhält es sich mit den beiden ande-
ren Einflüssen, wie sie sich in der Erschütterung von Bauten
und vermehrter Abnutzung oder gar Zerstörung der- Tvans-
portbahnen äußern . Hier müssen Gesetze, Verordnungen
und polizeiliche Maßnahmen wirksam cingreifen und geord¬
nete Verhältnisse ohne Schädigung des Einzelnen oder Vieler
schaffen. Zunächst nröge die Frage der Beeinflussung der
Transportbahnen näher beleuchtet werden. Dieselben beste-
Herr entweder aus den von Mac Adam erfundenen, geräusch¬
losen. wenig haltbaren Chanssinmgen, die schon längst das
Zeitliche gesegnet haben könnten, dein holprigen, aber halt¬
baren und geräuschvollen Steinpflaster (weicher Melaphyr,
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glatter Basalt oder rauher Granit ), sowie den geräuschlosen,
aber sehr theuren LuxuZpflasterungen, wie sie aus Asphalt
oder Holz mit Betonunterlage hergestellt werden. Tw
Chaussirung-en werden mittelst Hand hergestellt und dann
rnit einer Dampfwalze zusammengedrücktunter Verwend¬
ung von reichlich Wasser, d. h. demselben Element, welches
unter Mitwirkung des Verkehrs die mühsam hergesteltt-
Fahrbahn wieder zerstört. Welcher technische Unsinn dies sit,
wird auch dem Laien einleuchten; bitter rächt sich diese aller-
tzings billige Bauart durch große alljährliche Unterhaltungs¬
kosten. Hier , bei unserer Stadt ist dies besonders der Fall,
wo der geringe Feuchtigkeitsgehalt der Lust mit heftigem
Platzregen im Sommer stets im Kampfe liegt , wo also die
Chaussirungen bald trocken, bald pudelnaß sind. Unter der
Einwirkung des Verkehrs tragen also die eigenartrgen Wü¬
terungsverhältnisse zum denkbar günstigsten Ver;chlerß der
chaussirten Fahrbahn bei. Zwar hat man angefangen, een
Cbaussirungen mit Kleinpflaster zu Leibe zu riicken, und
wo dieses Pflaster aus prima Material und auf das Sorg¬
fältigste hergestellt ist, hat es sich auf das Beste bewährt , z.
B. in der Dotzheimerstraße und in der unteren Rhernstraße.
Hier sieht die Fahrbahn jetzt, besonders nach Regen „wie ge¬
leckt" aus , während sie vorher „zum Lecken" angesichts der
Schmiere war . Auf dem oberen Theile möge der Rhein¬
straße auch bald das saubere Kleid angezogen werden; viel¬
leicht legt Herr Stadtverordneter Flindt diesem seinem
Lieblingskind auch in Bezug auf die Fahrbahn demnächst
ein gutes Wort bei der Etatberathung ein.

„Kurstadt muß stets fein.
Darf nicht schmutzig sein!
Für die kleinen Steine sei
Drum Parole : Geld herbei!"

Zur Carnevalszeit.
Nunmehr sind wir wiedgr in die lustige Carnevalszeit , in

jene „Reihe schöner Tage " eingctreten , die erst nnt dem Ascher-
Mittwoch ihren Abschluß findet. Die Bezeichnung Carneval ist
auf die Worte carne vale, b. i. Fleisch, lebe wohl ! zuruckzusuhren^
denn unter dem Carnevalstage verstand man früher den Tag vor
Aschermittwoch, welch letzterer dann bekanntlich die Periode des
Fastens einleitet . Der Brauch, die Earnevalszeit durch allerlei
Lustbarkeiten, Schmausereien , Bälle , Redouten und Maskenum-
züge zu feiern und so die Menschheit gewissermaßen fchon vm
Voraus für die Entbehrungen der strengen Fastenzeit zu ent¬
schädigen, ist aus Italien zu uns herübergekommen, durste aber
hinsichtlich seines Ursprungs in altheidnischen Vorftuhlingsfesten,
den Lnperkalten und Bacchanalien der Römer , sowie in der
Julfeier der Germanen zu suchen sein. Im Mittelalter pflegte
man bei uns die Carnevalszeit weniger durch Mmnmerei , wie
durch schwelgerischeGastmähler und üppige Trinkgelage zu be¬
gehen während aber die Begüterten bereits vom Dreftomgs
tage ab ihren Earneval feierten , gaben sich die Aermeren den
Freuden dieser Zeit nur in jener Woche hin, die dem Aschermftt-
woch voranging. Die Tage dieser engeren Carnevalszeit haben
ihre besonderen Namen . Da gab es einen „unsinnigen Don¬
nerstag", einen „rußigen Freitag ", einen „Kässamstag , einen
„schmalzigen Sonntag ", einen „blauen Montag " einen „ eisten
Dienstag" und einen „krumme Mittwoch !" Man schmückte früher
zur Carnevalszeit auch die Häuser mit Reisig, oder geißelte
scherzhafter Weise alle Frauen , die sich ans dê Straße sehen
liefert ' Bräuche bic ftuebetinn aus bie römischen ^ upctictuctt
und' Bacchanalien , sowie auf die germanischen Julfeste deuten.
Am glänzendsten wurde der Earneval stets in Italien began¬
gen. Rom und Venedig wetteiferten hier um den Vorrang und
Altmeister Goethe hat uns prächtige Schilderungen des ita¬
lienischen Lebens während der Carnevalszeit überliefert.
Deutschland war Köln die eigentliche Hochburg carnevalisftscher
Narretei auch Bonn und München , Mainz und Düsseldorf Pfleg-
ten zu solchen Zeiten Maskenumzüge und dergleichen originelle
Lustbarkeiten zu veranstalten , mehr und mehr aber sind diese
Volksgebräuche dem nüchternen „Fortschritt" zum t. pfer ge¬
fallen. _ ^

* Stadtrath Rühl f . Im . städt. Krankenhause ist heute Herr
Stadtrath Hermann Rühl  gestorben . Herr Rühl war seit dem
Vorjahre leidend und mußte sich einer wiederholten Operation un¬
terziehen, die beklagenswerther Weise die erhoffte Genesung Nicht
im Gefolge hatte Der Verstorbene erfreute sich Kl eiliger . Shm-
pathieen und hat sich namentlich in Vereinskreisen (er war n a
langjähriger Vorsitzender des Männergesangvereins imd des
tzausbesitzervereinsj viele Freunde erworben.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Das Stammkapi
tal der in unser Handelsregister B . eingetragenen Fimna
ntto und Eschenbrenner,  Gesellschaft mft beschrankter
Haftung in Wiesbaden , ist auf Grund des Beschlusses der Gesell-
schaster vom 23. Dezember 1904 unter Abänderung des Paragr . 4
des Gesellschaftsvertrages auf 90000 JL  erhöht worden.

* Bei der Handelskammer -Ersatzwahl wurde gestern Herr
Wagemann in der Stichwahl Mischen ihm und Herrn En-
ael gewählt . Danach ist das gestern veröffentlichte Resultat mch-
tia zu stellen Die weitere Ersatzwahl wurde wegen vorgerückter
Zeit auf Samstag , 14. Januar , Vormittags 10 Uhr vertagt.

□ Bezirks «,isschutzsltzullgvom 12 Vanuar . Christian B,n
ael 1er in Berg (Kreis St . Goarshausen ! klagt wider die Orts
Polizei - und Gemeindebehörde dortselbst wegen verweigerter Er
laubniß zum Schankwirthschastsbetrieb . Der Kreisausfchußhat
gegen ihn entschieden, weil das Lokal den polizeilichen Anforder-
ungen nicht entspreche und durch seine Berufung gelingt es Herrn
Bingel heute nicht, eine Aenderung^ dieses Erkenntnisses herbei-
msübren — In einer Nachmittags -Sitzung wird auf Einwendun
gen gegen den Fluchtlinienplan für das Freiherr v. Knopp sche
Terrain an der 'Bierstadterstraße 'hier verhandelt

* Wasserversorgung der Gemeinde Dotzheim Aus Dotzheim,
11  Januar schreibt unser si- Eorrespondent: L,e ^ tollentrei-
bnna zur Wasserschürfung für die Wasierleitung des hie,. Ortes

300 Meter wurde eine sehr starke Duell  e angehauen, s ß
nach einer heute vorgenommenen amtlichen Messung letzt 432
Kubikmeter Wasser vorhanden sind. Somit durfte zegliche B -
soraniß wie sich solche in letzter Zeit öfters unter emem The,
der Einwohnerschaft bemerkbar gemacht hat, vollständig beseitigt
sein Da die Unterlagen und Pläne behufs Ertheiluiig der Ge¬
nehmigung zur Legung der Wasserleitung bereits be, Kgl. Re
aiEg eüigereicht sind und der Nachweis über genügend vorhan
dene Wassermenge nunmehr erbracht ist, so dürften wir bald ,m
Besitz der langersehnten Wasserleitung sein r .

* Verband der Verpslegungsstatwncn Die nächste Delegtr
ten-Versammlung der Verpflegungsstationen ,m Verband ^ge
bück sindft Donnerstag , den 19. Januar Vormittags 11 Uhr m
Frankfurt am DL in (im n«uen Magistrats -Sitzungssaale .m
Römer ) statt.

t Neuer Brieflastcn . Die an der Mainzer Landstraße liegen
den städtischen Arbeiterhäuser werden gegenwärtig von etwa 50
Familien bewohnt. War es seither schon für die Bewohner recht
unbequem, daß der nächste Briefkasten weit entfernt in der Nahe
des Schlachthofes liegt, so zeigte sich beim Neuiahrsbriefverkchr
dieser Mangel in recht augenscheinlicher Weise^ Die Postverwal¬
tung ' trug den diesbezüglich geäußerten Wünschen Rechnung uno
hat beschlossen, alsbald an dem ersten Häuserblock einen Briefka¬
sten anbringen zu lassen. ^ ^

* Ein neuer Raubmord in Frankfurt ? In Frankfurt ist feit
einiger Zeit der landgräfliche Kastellan Eggers  auf geheim-
nißvolle Weise verschwunden. Auf eine Denunziation Bw sit em
gewisser Molzberger  verhaftet worden unter dem Verdacht
daß er mit der Sache in Verbindung stehe. Molzberger ist wie¬
derholt mit Eggers in Wirthschaften gesehen worden Der alte
schwachsinnigeMann stand völlig unter seinem Einfluß . C3S
hatte viel Geld — nach Angabe von Augenzeugen 600 JL— bet
s-ch Di , Polizei ist emsig bemüht, den Fall ausznklaren Cm Be¬
richterstatter der „Kll Pr ." meldet noch: Peter Molzberger st.
städtis-ber Arbeiter Eggers war noch am Abend vor feinem Ver¬
schwinden mit ihm in einer Wirthschaft Ecke Beuerbach- und
Guiollettstraße , wo sie beide gemeinsam aßen und tranken Egger^
beglich die Zechschuld für beide; auch geigte er fern Selb , »« •*-
600 in der Wirthschaft öffentlich vor . Der Verdacht besteht, daß
Molzberger den Eggers zu einem Spaziergang eingeladen und
ihn am Nizza beraubt und in den Main geworfen hat Die Leiche
des Eagers ist noch nicht gefunden. Molzberger ist 4o Vllhre al.
und in Hadamar geboren. Er bestreitet entschieden, von der L-ache
irgend etwas zu wissen. Vorläufig ist nicht bewiesen, daß Eggers
überhaupt ermordet wurde , geschweige, daß Molzberger fchul-

* Zur Vcrhastting Hudde's wird der „Kl. Pr ." noch geschrie
ben : Der Verbacht richtete sich erst 14 Tage nach bem Mord an
Pfarrer Thoebes , der am 11. November geschah, gegen Hudde.
Er war in Nauheim in Stellung unb in ber Gegenb bekannt,
sehr oft kam er nach Kaichen, wo er Schlachtvieh holte. Ende
November würbe in Daben (Westfalen) ber Schlachtergeselle
Otto Walther aus Naugard in Pommern verhaftet, der eutge-
stand, zusammen mit Hudde am 11. und 27. Oktober in den ka¬
tholischen Pfarrhäusern in Heppenheim an der Bergstraße und
L»erdorf (an der Eisenbahnlinie Gießen-Köln! Einbrüche verübt
zu haben. Da diese Einbrüche große Aehnlichkeit mft dem Ver¬
brechen in Heldenbergen hatten , kam man darauf , Huddes Spuren
an dem kritischen Tag zu verfolgen. Man erfuyr daß sich der
Metzgerckeselle, wenn er Vieh in Heldenbergen und dem nahen
Kaichen holte, jedesmal auffallend nach den Verhältnissen m
Pfarrhaus erkundigt hatte . Walther gab auch an, daß er zunächst
mft Hudde einen Pfarrhaus -Einbruch in der Gegend v°n Frank¬
furt plante . Besonders verdächtig war , daß Hudde Ende Novem
ber bei dem Bornheimer Gastwirt Fischer sich als Kaufmann
Schmidt vorstellte und ihn bat ihm Ä  600 die er chm durch ine
Post zusenden werde, aufzubewahren . Trotzdem Fsickier rächt
darauf einging, erhielt er das Geld aus Hanau zugftandt . Nach
seinem Frankfurter Aufenthalt ging Hudde auf die Wanderschaft.
Dabei hat er verschiedene Einbrüche in katholischen Pfarrhäusern
theils versucht und theils ausgeführt . Der Einbruch m dasPfarr-
haus zu Norath bei St . Goarshausen war seine letzte Thal , ^ n
Aachen wurde die Polizei wieder auf seine Spuren gelenkt. Man
hatte in Erfahrung gebracht, daß sich Hudde einer Sangergesell-
schaft angeschlossenhabe, wahrscheinlich um als möglichst Harm
tos zu gelten Hudde soll inzwischen gestanden haben, daß er den
Marrer Thoebes ermordet und beraubt habe. (Von anderer Sette
wird jedoch gemeldet, daß Hudde den Mord an Pfarrer Thoebes
noch leugnet. D . Red .! ,

* Mord und Selbstmord . Der Eiiftnhrig -Freiwillige W.
vom zweiten Bataillon des 80. Füsilier -Regiments von Gersdorff
erschoß in der vergangenen Nacht in der Wohnung seiner Ge¬
liebten B . in der Rauenthalerstraße sich und seine Geliebte
Die Gerichtskommission erschien gegen 2 llhr heute Nachmittag
an Ort und Stelle um den Thatbestand aufzunehmen.

is Uniall Am Abbruch des Nonnenhofes stürzt- gestern Nach¬
mittag wieder einmal ein Pferd , welches in emen Karren emge-
svannt war Da der Fuhrmann das Thter nicht m die Hohe
bringen konnte, leisteten einige Arbeiter dem Manne berm Aus¬
spannen hilfreiche Hand . Beim Aufspringen de- Gaules trat
dieser einem der Arbeiter auf den Fuß und verletzte mft dem Huf¬
eisen den Getretenen erheblich.

f Kaminbrand . Gestern Nachmittag 1.30 Uhr wurde die pene -
wache nach der Roonstraße 15 gerufen. Dort war ein Kamm
brand ausgebrochen, welcher von der Feuerwache alsbald g,

* (ghtc gesalzene -Hotclrechnung . Man schreibt uns:
Viele unserer Leser werden sich noch des sehr lebhaften
Meinungsaustausches entsinnen , der in allen hiesigen
Zeitungen geführt wurde , nachdem erne tunge Dame m
Langenschwalbach am Typhus erkrankt war . o000 Jl  Ent¬
schädigung sollte sie der Pensionsinhabcrin zahlen , die jeöe
Verhandlung darüber schroff abwies , als der Vater der Pa¬
tientin sie deshalb aussuchte . Später wurde die;e frühere
Patientin , die inzwischen verreist war , verklagte , uno m,
Klage , welche jedoch nur ^auf cU  1L63 lautete , uns G -rrch
brett angeschlagen . Das veranlaßte großes Aufsehen , denn
der Vater der also Verklagten war em hrer bekannter Haupt¬
mann a D . Von ihm wurden denil auch die erschtenenen
Zeitungsartikel sofort beantwortet und der Sachverhalt tlar
gestellt . Darauf aber mischte sich der Burgermetster von.
Langenschwalbach ein und versicherte, es stehe aktenmaßrg
fest, daß die junge Dante schon typhuskrank dorthin gekom¬
men sei. Die anscheinend hohe Forderung der schtver geschä¬
digten Pensionsinhaherin erscheine daher m guust ^ em Lich
te Auch diesmal Netz die Antwort nicht auf sich Warten.
Sämmtliche Angaben des Bürgenneisters , so ftihlfte
Ur  aus , seien thatsächlich unrichtig. Erst nach vterwoch-nt-
lichem Aufenthalt sei seine Tochter am Typhus erkrankt und
nur zufällig sei er dazu gekommen , alssre eigeninachtig nach
Wiesbaden abgeschoben worden set, wie schon andere Ty-
phuskranke vor ihr . Nur , weil sie sonst sicher gestorben wa
re , habe er sich nicht widersetzt. - Die Beleidigungsklage des
Bürgermeisters erwies die Richtigkeit sammtlicher gegnerr
scher Behauptungen und der Beklagte ^ relte caher kosten¬
losen Freispruch . In diesen Tageii nun hat das hiesige Kgl.
Landgericht auch die Pensionsinhaberin mit ihrer Forderung
abgctviesen . 150 Jl  hafte die Patientin ihr freiwillig ge-

'Verein für Hnndesrennde. Am Montag , 9. Januar er
fand im Hotel Tannhäuser die erste Mitgliederoersammlung des

Vereftis für Hundefreunde Wiesbaden " statt. Die von dem pro¬
visorischen Vorstande zur Begutachtung vorgelegten Statuten
würden zur Annahme empfohlen, worauf folgende Herren m den
Vorstand gewählt- wurden : Tapetenhandler Robert Wetz, 1. Bor.
sitzender, Hptl .Schneider Sonnenberg , 2. Vorsitzender, Albert

Raid , Wiesbaden 1. Schriftführer , Heinrich Lenz, Wiesbaden,
Kässirer usw. Dem bereits 32 Mitglieder zählenden Verein,
dessen Begründung allerwärts , auch von den Damen , sehr iym-
pachisch begrüßt wurde , stehen jetzt schon sehr beachtenswerthe
Kynologen als Mitglieder zur Verfügung , wovon einige mit
weit über 20sährigen Fachkenntnissen aufwarten können.Ver ẑay-
rcsbeitrag ist neben Jt2 Eintrittsgeld , auf .16 sestgeietzt, wah¬
rend für Berufsjäger , Schäfer , Polizei - und Sicherheitsorgane die
Beiträge je auf die Hälfte ermäßigt sind. Da der verein no )
eine Hastpslichtversicherung für die Hunde seiner Mitglieder ms
Auge gefaßt hat, so dürfte es sich für jeden Hundefreund empfeh¬
len, feinen Eintritt durch den Vorstand zu bewirken. ^ ,

* lieber die Mitwirkung einer Wiesbadener Künstlerin nt
einem Konzert der „Liedertafel" zu Aschaffenburg scĥ ^̂ t die
„Aschaffenb, Z ." : Als Solistin war Frl . Lillte v. Berdrow
aus Wiesbaden gewonnen worden. Die Sängerm verfugt uver
eine , ausgebildete, ansprechende Sopranstimme vpu zartem Tn^
bre und riß die zahlreiche. Zuhörerschaft gleich Anzugs , nnt der
Wagner 'schen Arie der „Elisabeth" zu begeistertem Beifall hin.
Auch die übrigen mit tiefer Empfindung und Warme vorgetrage¬
nen Lieder brachten der Künstlerin stürmischen wohlverdienten
Beifall Bezaubernd schön und herzig sang sie das reizende Aten-
delssobn'sche Wiegenlied „Schlafe mein Prinzchen , auSdrucks-
voll Sturms „Motten " und neckisch heiter und prächtig gefärbt
Meyer 's „Spatz und Spätzin ". Außerdem sang ^ J10?
manns „Wer macht Dich so krank", Schuberts „Dp bist die Ruh
Taubert 's „Vogel im Walde ", von denen jedes Lied eme Glanz-
nummer für sich bildete und das Auditorium enthusiasmierte und
zu lautem Dank veranlaßte . . ^

* Residenztheater Morgen , Freitag wird „Der Kilometer,
fresser" gegeben. Auf die am Samstag stattfindende Premiere von
„Lebige Ehemänner " von Stein unb Lippschitz sei hiermit noch¬
mals aufmerksam gemacht. Das Stück wirb Sonntag Abend wie-

^^ ^^ Walhalla -Restaurant . Heute und morgen Abend finden die
\ beiden von der Direktion veranstalteten carnevalistifchen Mun-

chener Bierabende , verbunden mit großem Schlachtfest statt
Der Eintritt ist frei . Liederbücher und humoristischeKopfbedeckun¬
gen werden gratis vertheilt . Sämmtliche Nestaurationsraume
sind den Festabenden entsprechend dekorirt und die Bedienung der
Gäste geschieht in echt bayrischen Costümen. Die bedeutend ver¬
stärkte Walhallakapelle bringt ein durchweg carnevalistisches Pro-
gramm . Jedermann , der ein paar recht vergnügte Stunden er¬
leben will, soll sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen

* Stenographieschule . Infolge übergebenen Fundgeldes kann
ein Theil des Betrages für Lehrbücher bezw. Uebungshefte an
bebürflige, würbige Theilnehmer bes jetzigen AnfangeTiurfus
der Stenographieschule (Montags und Donnerstags Abends von
8—9 Uhr, Lehrstraße 10! zurückerstattet werden

* Männergesangverein „Cacilia ". Der Verein hielt am ver¬
gangenen Sonntag im Saale des Turnvereins seine Weihnachts.
feier ab. Die Feier wurde mit einem von Fräulein K. S chr e i-
ber gut gesprochenen Weihnachtsprolag eröffnet und verlief in
allen Theilen aus das Schönste. Die Chöre wurden unter Leitung
des Vereinsdirigenten , Herrn Lehrer K. H e n ke l in gewohnt
sicherer und fein ausgearbeiteter Weise vorgeträgen . Ein Einak¬
ter „Der erste Weihnachtsbaum " von den Damen Frl . E . Bendt
E Ney und den Herren W. Kaufmann , I . Bach, sowie einer
Schaar Zwerge und Friedensengel aufgeführt, brachte den Dar¬
stellern für ihr flottes , sicheres und ungezwungenes Spiel nicht
endenwollenden Beifall . Ein humoristisches Terzett , Dr . Säge¬
bein uck>sein Famulus , don den Herren W. Kaufmann , I . Bach
und C Cäsar vorgetragen , hielt das Publikum in beständigem
Lachen' Den Sängern wurde am Schlüsse ebenüills .stürmischer
Beifall gezollt. Das Vereinsmitglied Herr Jean Weber , mit einer
frischen und wohlklingenden Tenorstimme begabt, sang „Das Herz
am Rhein " und mußte sich auf Verlangen des Publikums zu

;einer Zugabe verstehen. — Am Sonntag , den 22. Januar findet
ftks Nachfeier dieser Veranstaltung ein Familicnausflug nach
!Schierstein in den Saal zum Tivoli statt.

* Der Krieger - und Militärverein feierte am 7. Jan . im
Saale des kath. Gesellenvereins sein Weihnachtsfest. Hierbei be¬
wies der Verein wieder, daß er Feste zu feiern versteht. Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Unter den Anwesenden be¬
fanden sich eine gröbere Anzahl Offiziere. Der 1. Vorsitzende,
Herr Leutnant der Res. Klein  hielt wie gewöhnlich eine kernige
der Feier angepnßte Rede in welchê er zum Schluß das Kaiser¬
hoch ausbrachte . Hierauf wurde die deutsche Nationalhymne von
den Anwesenden stehend gesungen. Auch mehrere andere Offi¬

ziere hielten Ansprachen. Die theatralische Ausführung „Verspre¬
chen hinterm Herd " unter gütiger Mitwirkung von Fräulein
K o p P e n h ö f e r , sowie die Darstellung lebender Bilder zeigten,
daß der Arrangeur und alle Mitspieler ihrer Aufgabe völlig
gewachsen waren , weshalb ihnen auch allseitig Anerkennungen
zugingen. Ein Quartett des Scharr 'schen Männerchors , beste-
henb aus den Herren Pritzer , Feistel, Sauer und Jung trug
ebenfalls zur Verherrlichung der Feier bei, indem es harmo¬
nische Lieder in lobenswerther Weise zum Vortrag brachte. Auch
das Quartett erntete reichlichen Dank und mußte sich zu einigen
Zugaben verstehen. 11. A. traten die Herren Adolf Ettingshans
(Mitglied ) und Georg Bausch als The two brotbers Edy Adolois
mit ihrem urkomischen musikalischenAkt auf. Die 5perren ver¬
standen es, die Lachmuskeln der Anwesenden in beständiger Be¬
wegung zu erhalten , man kam fast nicht aus dem Lachen. Auch
sie wurden tüchtig applaudirt . Ebenso erging es Henrn Weber
(Mitglied ), welcher einige schöne Couplets vorttug sowie bem
Musikverein , welcher, wie man cs nicht anders gewöhnt ist,
Vorzügliches leistete. Die Festtheilnehmer blieben bis zum ftü-
hen Morgen beim Tanz vergnügt beisammen.

* Nr . 2 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden

Cm Todesurtheil . Man meldet uns telegraphisch aus Schnei - '
demühl, 12. Januar . Vor dem- hiesigen Schwurgericht wurde die
Angeklagte Michelinn Urbaniak aus Kreuz, welche den 1% Jahre
alten Sohn des Justizkommissars Hartung ermordet hatte " zum
Tode und außerdern wegen Blutschande mit ihrem Vater 'sowie
wegen Diebstahls zu 4 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt.

Kimff, liitteratur und WWenfduiff.
# Den, Berliner Philharmonischen Blas -Orch« ter Dir,-

gent Franz o. B l o n. welches in der Welt-Ausstellung 'in St
Louis konzertirte , ist bpm  dortigen Dkusikkomitee das Preist
Drplonc veruehen worben.

ftlektro-Rotai -onÄruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  ni Wiesbaden. Beran ^ »n, ;^ Hit““ 'rr .; ~ 7 L V ." ft) -Wiesbaden. Verantwortlich für
Poliiik und Feuilleton : Cheftedaktkur Moritz Sckäfer-  Hit
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel beide zu

Wiesbaden . '

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
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ZUM Inventur -Verkauf aurgejetzte
Gelegenheits -Posten:

melierter Frühjahrsstoff , 110 breit, bisher Mk. 3 . 75 , Inventurpreis 2 *25

DOlIC(ErCpCf einfarbiger Fantasiestoff, 110 breit, bisher Mk.3.50, „
(EttffCt vorzügliche Qualität, 110 breit bisher Mk.2.25, „

auch mit aQgewebt ein Futter , 130 breit, „

*n vielseitigem Geschmack,

H)oHmon$$eIme$ tttt̂ Î otfc itftpîtntc* 75//7s ctm*breit/r̂ ^̂itspreis
karriert UDd  gestreift , 75/80 Ctm. breit,

BlU $ CH , farb 'ge Streifen im Leinengeschmack , , ,

99

99

99

99

99

ff

99

1.95
1.25
2.
1.
0.15
0.50
0.25

— anf.

— anf.

Seidenstoffe, Sammle etc. etc.

Langgasse 20. J H HfiPty 9 Langgasse 20.
3267

KöniglicheD Schauspiele.
„„ Freitag, den 13 . Januar 1905.
22. Vorstellung. 13 Vorstellung. Abonnement C.

Faust.
Der Tragödie erster Tl,eil in 6 Akten und einem Borspiel: Prolog im
Himmel von Goethe/ Musik von Lindpainlner u. anderen Komponisten.
Regie: Herr Köchy. MusikalischeL-ituna : Herr Kapellmeister©tolj

Prolog im Himmel.
Raphael . . . .
Gabriel
Michael . . . .
Mephistopheles
Slimme des Herrn

Himmlische
Tragödie I

Faust.
Wagner, sein Famulus
Margarethe, ein Bürgermädchen
Valentin, ihr Bruder, Soldat
Frau Marthc Schmcrllcin .
Lieschen . . . .
Ein Schüler
Sicbel, j . . .
Altmayer.
Brander,
Frosch. I
Erster \ .
Zweiter̂ Bürger
Dritter ) .
Erster

Studenten

HandwerkSbursch

Schüler

Bürgermädchen

Heerschaare».

Frl. Oserta.
Frau Renier.
Frl. Frenzcl.
Herr Tauber.
Herr Kochst.

Zwei,er
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster )
Zweiter )

Zweites ) Dienstmädchen
Erstes )
Zweites )
Alter Weib.
Aller Bauer
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist .
Hexe .
Mecrkater .
Meerkatze
Priester, Chorknaben. Kirchgänger, Bürger, Bauern, Soldaten, Kinder,

Volk, Trau,»gesichter. Erscheinung, Meerkätzchen
Während des Prolog's im Hiininel bleiben di: Thüren geschlossen.

Nach dem3. Akt (Hexenküche) findet eine längere Pause statt.
Anfang 6 7. Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 11 Uhr.

SamStag , den 14 . Januar 1903 .
23. Vorstellung 14. Vorstellung. Abonnement B.

Der Evaugel imarm.
Miisika' ischeS Schauspiel in 2 Abtheilungen(3 Akten).

Rach einer in den Erzählungen „Aus den Papieren eines Polizeikom--
missärS" von Dr. LeopoldF. Meißner mitgelheilten Begebenheit.

Dichtung und Musik von Wilhelm Kienzl.
Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise.

milOt ' tiillrtiVt ' >CDCr Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
'vlU .lliJJulJll » ( Inh . C. Krieger ), Langgaffc 5. 2686

Herr Leister.
Herr Ballenlin.
Frl Maren.
Herr Weinig.
Frl. Ulrich.
Frl. Ralajczak.
Herr Malcher.
Herr Mebus.
Herr Schwab.
Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Ludolfs.
Herr Ollon.
Herr Dieterich.
Herr Achtcrberg.
Herr Carl.
Herr Müller.
Herr Martin.
Frl . Koller.
Frau Marlin.
Frl. Spieliiianntt
Fri . Gothc.
Frl . Schwartz.
\~en  Rohrmann.
Herr Schuh,
Herr Tauber.
Herr MebuS.
Frl Santen.
.ym Ballenlin.
L. Müller.
C. Schneider.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil , H. Rauch.

Freitag , den 13 . Januar 1905.
124. Abonncuienls-Bo.stell«»g. Abonnements-Billets gültig.

Zum 7. Male:

Novität . Der Kilometerfresser . Novität.
Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.

Regie: Alduin Unger.
Otto Kugelberg . Gustav Schultz-.
Minona, seine Frau . Sofie Schenk.
cS | deren Nichten ' . . .. . Else Noor»,an.^rude, ) . Elly Arndt.
Haus Förster, Mary's Mann . . . . Rudolf Bartak.
' sch Frcrich-Friborg . . . , . . Heinz Hctebrüggc.
Cäsar Scefeldi . Neinbold Hager.
A>cxa. seine Frau . Bertha Blanden.
Fcl-k Neinbold . Hans Wilhelmy.
Bröinser. Chauffeur . Theo Ohrt.
Mmna, Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agtc.
Auguste, Dienstmädchen bei Secscldt . . , Tilli v. Lossau.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. n. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt „ach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6>/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende Nach9 Uhr.

Samstag, den 14 . Januar 1905.
Novität ! ^ Novität!

Kedige Ehemänner.
Schwank in 3 Akten von Leo  Walker Stein und Arthur Ippschitz.

Kirchliche Anzeigen.
JAraelitischc EultnSgcineiudc.

Synagoge Michelsbcrg.
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 5.40 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeindebibliothck ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische CultuSgenicindt. Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.45, Nachm. 3, Abends 5.40 Uhr.
Wochentage Morgens 7 15, Abends 4.15 ilhr.

hoi

8tsts frisch  zu haben:

Kieler Hiicklin ^ e,
Kieler iprotten

J.  Rapp , Xaclif,,
Goldgasse 2. 3277

V, ,Urania 9.
«xonntag , den iS.  Januar , Nachm.

4 Uhr : (-SrofZ- 3265

Weihnachtsfeier
mit Chriltbaumverlosung

im Kaisersaal , Dotzhcimersira^c.
(Näheres Hauptannoncc).

Der Vorstand.

tFlHalra >i>str. 25 ist eine sch.Dach-
wohn., 1 Zimmer, Küche u.

Keller auf gl. o. sp. zu vermieten.
Näh. im Laden. 3283

WMr-VeremWiesbadener
E.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser KameradEmmpich Kühn
verstorben ist und Freitag, Nachmittagsum 4 Uhr, vom
Leichenhaiiie aus beerdigt wird.

Zusammenkunft um 3' /, Uhr im Bercinslokal.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

3266 T «r Vorstand.

Hohverkanf Glltrföfjjtttl Wiesbaden.
Freitag , den 20 . Januar 1905 , vorm. 10 Uhr, im

Gasthaus zum „Dcntfchen Hause " in Wehen , aus den Distrikten
46 und 53. „Eichclberg ". Buchen ; 350 Rm. Schell u. Kiiüppi
83 Hdt. Wellen. 427

Werkstatt -.
Wellritzstraße 31, anf 1. April z»
verin. Näh Bdb., 1., links, und
Frankenstr. 19. Part . 3067

3ahnslr.38, Gtö., 1—2-Zi,i,.-Wobv., groß per 1. April zu
mi,. Näh. Bdh , Part . 3286

3unge Damew.zur Gründungemer Existenz 100 M. zu
leihen gegen prompte Rückzahlung

Offert, u. »1. II . 3290 an
die Exped. d. Bl._ 3290
^S» elencnür . 12. 2 tl. Wohnungen

im Hlh, zu oermielhen. Näh.
Bdh.. Pari._ -_ 3273
rtS ' rrDct'tr. 3, sch. 3-Zim.»Wol>n.

m. reich!. Zndeh., alles der
Ncuz entspr., zu verm. stiäbereS
das. Part ., links. 3274

hll ^ öbljrtc Wohnung zu ver«
niieihen 2466

_ Maucraasse 3/5.
ui jaub., sleißiger, ehrlicher
llaninlnrsche gef.

täcrmania -Con ^uin,
Hcrderür. 27. 3264

VBjiftjTüT! 13, Ditlb., Part ., sch.
luöbl. Ziniincr z vm. 3263

'yuvcrl., sauo. Moiiatsmädchcil
<2? für kl. Haush. sof. ges. 3271

Dreiwcidcnstr. 3, 1.. l.

Empfehle:
Pflaumen
Feigen
Apselringe
Birne», ealis.
Brünellen
Aprikosen
ss. Mischobst

-8 —50 Pfg.,
35 „
40 .,
Vv ,.
70
70^
40

Ile «i . Rauzheiiner,
Friedrichstr. 50, Ecke Schivalbacher-

slraßc. Tclef. 2.477. 3276

^ »nichenschr. üü Glasausj. 15 Wt.,
«4 llhür. Kleiderschr 12 M . 1.
und 2schl. Bett,7, Spr., Malr. n,
Keil 20 M.. Cito m. gesteppt.
Strohsack 12 M., Kinderbettstellen,
tt. ». große, 3 M,, Küchentischc.
Slüble. Gallericii, Cocosläuser-
Klappscffel.'Deck eti ii. Kiffen. 3282

Schellfiscrze
jeden Freitag . 3268

Verloren
ein Kettenring und ein Ning
mit kleinen Brillanten. 3284

Abzugebcn Herrngartenstraße 14,
2. Stock.

Donhcimerstraste 72 .
/jt,iur junge, flotte Verkäuferin,
^ welche3 Jahre >m eigene»
Geschäft thätig, sucht Stelle in bess.
Geschäft gleich welcher Branche. N.
Dvnheimerstr. 72. 1 , r. 3269
Grosses Vereinslokal

mehrere Tage der Woche-frei, be¬
sonders geeignet für Gesang¬
vereine. 3270
Bayrische Bierhalle,
Adolsstr. 3. Adolfstr. 3.
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Wahl zur Handelskammer
am 14. Januar 1905, Vormittags 10 Uhr.

Wir schlagen Ihnen vor, Herrn

Adolph Jacob ! ,
Inhaber der Speditions-FirmaI . & G. Adrian,

in  wählen. Durch seine persönlichen und geschäftlichen Eigenschaften erscheint Herr Adolph .»aeobi zur Wahl ganz besonders geeignet- Wir vermissen schon
lange in der Handelskammer eine Vertretung vnserer Verkehrsinteressen, die gerade eben rm Zeichen des Bahntzofneubaus stehen. E.ne ganze Reche für Wiesbaden
und seine Kaufmannschaft außerordentlich wichtiger Fragen harren dabei noch der richtigen Lösung. Es wird von großem Nutzen sem, m der Handelskammer eme
Persönlichkeit zu wissen, die mit größter Sachkenntnis auch die Fähigkeit verbindet, sich allen Geschäften mit Eifer zu widmen.

Wir bitten Sie, Ihre Stimme Herrn zu geben.

m  Hn|iiü[ HMfßi“. 3285

Urrschlllg jur K» >rIsI>W«tt-Nshl!
Wahlberechtigte Hotel- und Badhausbesttzer

wählt in unserem Interesse .

Herrn Kaufmann
Emil Engel

als Mitglied der Handelskammer.
Jede Stimmenzerspliilerung zeitigt ungünstige Resultate.

gotel- und MhlNis-Krßhkl.

DeTail - SeTdiäffe
aller Branchen

schließt Euch zusammen und Mahlt in der für Samstag, den 14.Januar
1905, vormittags 10 Uhr. im Wahllokale Rathaus, festgesetzten Fort¬
setzung zur

HanhkIsklt« rr-krschMhl
uur unseren Kaudidateu

Herrn Kaufmann
Emil Engel

in Firma:August Engel , Hoflieferant.
In ihm finden wir den besten Ersatz für das ansgeschiedeue ver¬

dienstvolle Kammermitglird Herrn Louis Schild.
Viele MMberchlisle stet Altstadt.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 13 . Januar er . versteigere ich zwangsweise

gegen Barzahlung , _
1. vormittags II Uhr auf dem Lagerplatz der Ww

Zollinger , Mainzerstratze «8 dahier, in Sachen gegen emen
Dritren:

zirka IO—15 Fuhren neue und alte Sandsteine.
2.  mittags 12 Uhr , im „Deutscher Hof ", Goldgasse 2a

dahier: '
2 Sckränke, 1 Tisch, 4 Stühle, 1 Hängelampe, mehrere Bilder
.und dergl. mehr.

Die Versteigerung zu 1. findet bestimmt statt.
OGLlliiN. Gerichtsvollzieher,

3289 Rheinbahnstraß- 2.

Mittwoch , den 18 . Januar 1905 , abends 7V, Uhr,
im grotzen Kasinosaal , Friedrich strafte 22 :

Uonzerl.
v. FrauProfessor Nellq Schlar -Brodmann , Kgl. Opernsängerin
Herr Oscar Brückner , K l. Pr . Konzertmeister und Kammer-

virtuos (Violoncello).
Am Klavier: Herr Prof, J os . Schlar , Kgl. Pr . Kapellmeister.

Eintri tskai *ien:
1. nummerirter Play 4 Ml .; 2 nummerirter Platz S Mk sind in

der Hokmufikalienhandlung von Heinrich liVolff , Wtlhelmstr. 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben. 3129

DkllWr Kbkut».
Zur Feier des Jahrestages der Begründung des

Deutschen Reiches wird der

üJrmusur Erhallmig dksDeiiWtimsmAusland
(Aikgem. Deutscher Schulverein)

Samstag , den 14. Januar , abends 8 '/* Uhr, m
der Turnhalle , Hellmundstraße 25, einenMommers ■«
abhalten.

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle deutschgesinnten
Mitbürger ein.

Für Damen sind Plätze reservirt.
Plätze können vor acht Uhr nicht belegt werlea.

Dr . Adam, Professor . Albert , Kommerzienrath . Arntz,
Stadtrath . Auer von Herrenkirchen, Oberstleutnant . Bart¬
ling, Mitglied des Reichstags und Abgeordnetenhauses . Dr.
Bergas , Justizrath . Bergmann , Verlagsbuchhändler . Prof.
Breuer , Gymnasialdirekt . T-r . Brunswick, Prof . Dr . Ferd.
BerlL Carstens , Zimmermstr . Dr 23. Cuntz, Sanitätsrath.
Diehl , Lehrer . Drach , Direktor . Dr . Dreyer . v. Ebmeher,
Kurdirektor . v. Eck, Rechtsanwalt . Faber , Hofrath . Dr.
Fischer, Gymnasioldirektor . Fischer-Dick, Baurath . Dr.
Fleischer, Rechtsanwalt . Flindt , Kanzleirath . Franke , Be-

. triebsingenienr . Prof . Dr . H. Fresenius . Freusberg , Kon¬
sul a. D . W. Geis , Konzertsänger. Max Hartmann , Bau¬
unternehmer . Hees, Stadtrath . Heß, Bürgermeister . Dr.
Hofmonn, Direktor . . Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister . Dr.
W. Kalle, Biebrich, Kommerzienrath . Kaltwasser, Tapezie-
rermeister . Kantel , Regierungsrat , Karcher, Admiral z.
D . E . Kahser. Krausnick, Hofjuwelier . Landmesser C.
Klein, Vorsitzender des Kr .-Kriegerverbandes . Dr . Klein,
Professor . Klein, Leutnant d. R . v. Kloeden, General z.
D . K. Kogler . Körner , Beigeordneter . Krekel, Geh. Re¬
gierungsrath . Dr . Künkler. Dr Kurz. Langer , Major a.
D . Lautz, Prof . Dr . Liesegang, Professor , Bibliotheksdi¬
rektor. Linz, Verwaltumgsgerichtsdirektor. Dr . Lohr , Pro¬
fessor. Dr . med. Lugenbühl. Freiherr v. Lyncker Admiral
z. D . Löhndorff, Vorsitzender des Volksbildungsvereins.
Mannstädt , Professor . Mensing , Vice - Admiral z. D.
Dr . Mock. Müller , Stadtschulinspektor. Dr . med. Julius
Müller . Dr . Pagenstecher, Geh. Sanitätsrath . Peters , Leh¬
rer . Petri , König!. Bauinspektor . C. Pfeiffer , Ka¬
pellmeister. Range , Professor , W. Reih . Sattler,
Bäckermeister. Saueressig , Glasermeister . Dr . med.

Schellenberg . Schneider , Vorsitzender der Handwerkskam¬
mer . W . Schmidt , Lehrer . Dr . Scholz, Stadtkämmerer . Dr.
Scholz, Rechtsanwalt . Schröder , Sekretär der Handwerks-
kammer. Siebert , Rechtsanwalt . Spamer , Professor.
Stumpfs , Oberregierungsrath . Sünder , Dentist . Thurmann,
Oberlehrer , Biebrich. Uhl, Tonkünstler . Dr . Wagner , Ar¬
chivdirektor. H. Weidmann , Fleischer-Obermeister . Weil,
Stadtältester . Weyer, Bau - und Kunstschlosser. Dr . med.
Wibel . Dr . Wickel, Oberlehrer . Wilhelnsi, Oberstleutnant
a. D . 23inter , Bourath . Wolfs, Mtglied des Abgeordne-
netenhauses, Biebrich. Wolff, Hofmusikalienhändler 3168
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Strafkammer-Styling vom 11. Sanuar 1405.
"Mb Immer tiefer.

Der Metzgerbursche Mar Simon von Wehen, jetzt hier,
ist ein häufiger Gast im Gerichtssaale. Mit einigen unbe¬
deutenden Rohheits-Vergehen hat er angefangen, zuletzt ist
er zum Diebe und Betrüger geworden. Eines Tages lud
er sich eine fast 100 Pfund schwere Kiste aus, welche er in
der Thorfahrt einer Eisenwaarenhandlung stehend fand,
brachte sie in den Bürgersaal an der Emserswaße und machte
dort den größten Theil des Inhalts (Schlittschuhe) zu Geld.
Fünf Paar derselben verkaufte er an den Kellner Georg
Leimdorfer für 3 dl,  17 Paar dem Händler Raminger für
10 dl.  Bei einem hiesigen Tünchermeister versuchte er des'
Weiteren auf einen fremden Namen dl  20 zu borgen und
stahl endlich noch demselben Mann ein Fahrrad . Neben
Simon sitzen auf der Anklagebank Leimdorfer und Ra-
ininger wegen Hehlerei. Bezüglich des Simon ist die Fra¬
ge aufgeworfen worden, ob er sich rm Vollbesitz seiner Gei¬
steskräfte befinde. Der Kreisarzt aber hat dieselbe, w-enn
auch mit einer gewissen Einschränkung, bejaht. Nur wegen
Diebstahls ergeht Urtheil wider S . auf 7 Monate Gefängniß
als Gesamnitstrase; die beiden anderen Angeklagten werden
freigesprochen. — Bei dem Verurtheiltep werden
6 Wochen als durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet.

Elisabeth.  Der Kontrakt ist nur auflösbar mit Zu
skiminung beider Kontrahenten.

W. K., R h e i n g an . Die zum einjährig-freiwilligen
Dienst im Heere Berechtigten können durch die Ersatzkommis¬
sion bis zum 1. Oktober ihres vierten Militärjahres , d. i. des
Jahres , in welchem sie das 23. Lebensjahr yollenden, zu¬
rückgestellt werden. Ferner können auf Grund der Bestim¬
mung des ß 32 der Wehrordnung diejenigen Militärpflich¬
tigen, wenn sie in Vorbereitung zu einem bestimniten Le¬
bensberufe oder in der Erlernung einer Kunst oder eines Ge¬
werbes begriffen sind und durch eine Unterbrechung bedeu¬
tenden Nachtheil erleiden würden, bis zum fünften  Mili-
tärpflichtjahre zurückgestellt werden.

Neueste Hadiriditen und Telegramms.
Wohlunruhen.

Budapest, 12. Januar . In Felvinez hielt der Kandi¬
dat der liberalen Partei eins Programmrede . Die Opposi¬
tionellen schlugen die Fenster des Versammlungslokales ein,
ebenso die Fenster der Wohnungen der verschiedenen Libera¬
len. In die Wohnung des Stuhlrichters wurde durch die
Fenster geschossen. Militär wurde zur Wiederherstellung
der Ruhe requirirt.

Heiligsprechung Pius IX.
Rom, 12. Januar. In vatikanischen Kreisen verlautet,

daß die Heiligsprechung des verstorbenen Papstes Pius *9.
demnächst erfolgen werde.

Plötzliche Flucht.̂
Belgrad , 12. Januar . Große Sensation erregt hier

die plötzliche Flucht des tiirkischen Generalkonsuls N o m i k
B e i. Derselbe stand schon seit Längerem unter Beobacht¬
ung von türkischen Geheimpolizisten und erhielt telegr Plü¬
sche Brufung nach Konstantinopel, der ec aber nicht Folge
leistete, sondern flüchtete.

Abgebrannte Bohrthürme.
Baku, 11. Januar. In der letzten Nacht sind drei

Naphtabohrthürme der Kaspischen- und Schwarzen Meer-
Gesellschaft, zwei der Kaspischen Gesellschaft und sechs der
Aschurbetoffwerkeuiedergebrannt . Der Aus stand  dau-

'ert fort.
Die Shveton-Affäre.

Anttverpen, 12. Januar . Die kommissarischen Ver¬
nehmungen in üer Syveton -Affaire sind nunmehr abgeschlos¬
sen worden. Es bleibt nur .noch die Untersuchung der Gfld-
Kassette in der Bank welche kaum erfolgen dürfte, da dies
im Widerspruch mit den belgischen Gesetzen steht.

Oer ruffirdi-japanifche Krieg.
Seeschlacht im Indischen Ozean?

London, 12. Januar. „Daily Mail" meldet aus Mau¬
ritius von gestern: Admiral Foelkersan äußerte gegenüber
dem Kapitän des Dampfers Oxus : „Wir erwarten einen An¬
griff der Japaner in dem Indischen Ozean ". Der
Admiral sagte ferner, die Balttsche Flotte werde wahrschein-
lick, die SeycheUen-Jnseln anlaufen . In Dibudil nahm die
Flotte viel Champagner ein.

Zelte für die Japaner.
London, 12. Januar . Der „Standard" meldet, schot¬

tische Fabrikanten hätten Ordres auf Lieferung von Zel¬
ten  für die japanische Armee erhalten . Die Lieferung er¬
strecke sich auf mehrere Monate , woraus zu schließen sei, daß
Japan vorläufig noch nicht an Frieden denke.

Die Gefangenen.
London, 12. Januar . Die „Times" meldet,aus Tokio

Von gestern: Ein russischer Oberst dankte bei dem Empfang
der Gefangenen in Nagasaki für die freundliche Behanülung
Namens der Offiziere. Die Behandlung der Gesungenen
bewüse, daß Japan die höchste ethische Stellung
unter den Nationen einnehme. Nach dem Krieg würden
beide Länder gute Freunde sein. — Der Standard meldet
aus Tokio von gestern: Die russischen Gefangenen treffen
nach und nach in Nagasaki ein. Die Leute sehen wohl aus
und man vermag kaum zu glauben, daß sie von einer schwe¬
ren Belagerung kommen. Die Generale und Admirale, die
nicht ihr Ehrenwort gegeben haben, werden nach Nagoja ge¬
brächt. ■ .

WkeSvadener tSeneral -Nnzeizer« 20, Jahrgang.
Die gesunkene Port Arthur-Flotte.

Tokio, 12. Januar . Meuter.) Tie japanischen Offi¬
ziere, die mit der Untersuchung der russischen Schiffe beauf¬
tragt sind, berichten über drei Kreuzer,  den denen man
bisher nichts Näheres wußte. Es sind dies die Kreuzer Gil-
jak, Rasbojnik und Sadioka . Ersterer ist im westlichen Ha¬
fen gesunken. Die Masten ragen aus dem Wasser hervor.
Ter Rasbojnik liegt in der Nähe des Leuchthauses. Dian
glaubt, daß die Russen ihn selbst in den Grund gebohrt ha¬
ben. Der Sadioka liegt im westlichen Hafen, durch Granat-
feucr zerstört. Drei Zerstörer wurden offenbar aus Grund
gesetzt und vernichtet. Zwei weitere liegen in geringer Ent¬
fernung davon gesunken.

Die Hüller Affairc.
Paris 12. Januar . Petit Parisien meldet aus Peters¬

burg : Hier zirkulirt das Gerücht, haß Rußland im Enquete-
Ausschuß über den Hüller Zwischenfall die Behauptung fal¬
len lassen  wird , daß japanische  Torpedoboote für
den Zwischenfall verantwortlich zu machen seien. Es heißt
sogar, Admiral Dubasoff habe mit seinen Offizieren in die¬
ser Angelegenheit Differenzen gehabt.

Roschdjestwenski.
Paris , 12. Januar . Petit Parisien erfährt aus guter

russischer QuMe , daß nach dem Fall Port Arthurs der Zar
anfänglich beschlossen hatte, das Geschwader Roschdjesttvens-
kys zurück zu berufen. Der Befehl war nach Madagaskar
gesandt worden durch Vermittelung des russischen Botschaf-
ters in Paris . Roschdjestwensky antwortete durch Vermit¬
telung des französischen Kommandanten von Madagaskar,
General Gallieni , und des französischen Botschafters in Pe¬
tersburg . In dieser Antwort wird darauf hingewiesen, daß
die Rückkehr des Geschwaders einen schlechten Ein¬
druck  machen, würde, und Roschdjestwensky ersuchte um die
Erlaubniß , den Weg fortsetzen zu dürfen. Der Zar beschloß
daraufhin , die Frage einem Admixalitätsrath zu unterbrei¬
ten, der in den nächsten Tagen zusaminentreten iviro.

Skandal in Sicht?
Petersburg , 12. Januar . Die Nowojc Wremja giebt

eine japanische Meldung wieder, wonach in Port Arthur noch
Reis, Mehl und Salz für 2 Monate , sowie 2000 Pferde vor¬
handen gewesen seien, und daß dieserhalb die Generale
Ssmirnow , Fock und Gordatowski gegen eine Kapitulation
im Kriegsrache gestimmt hätten . Das Blatt befürchtet, daß
wegen des Antagonismus zwischen den Generalen Ssmir¬
now und Stößel eine Skandalaffaire  herauswachsen
dürfte.

Wetterdienst
$0 Landwirtschaftsschnle zu Weilburg a. d. Lahn.

Boranssichtliche Witterung
für Freitag , den 13. Januar:

Vorwiegend wolkig, etwa- källcr, stellenweise noch geringe Niederschläge.
Genaueres durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80P-g.')

welch- an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagenwerden.

Wiesbaden.
Marktbericht.

. . -*2. Jan Auf dem heutigen Frucht,narkt galten
100 kg Haler lo .20 M. bi3 15.40 Mt . Streb 100 ko- 4 00 Mk
bis 4.40 Mk., Heu 100 kg 7.00 bis 7.40 M. Ungefähren waren 7
Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

Bekanntmachung
Die am 2. Januar d. Js . im Walddistritte Pfaffcn-

born 55 stattgcsuudene Holzvcrsteigeriing ist genehmigtworden.
Der Tag der Ueberweistmg zur Abfuhr wird noch be¬

kannt gegeben werden.
Wiesbaden, den 11. Januar 1905.

3262_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag, den 13 . Januar 1005 vormittags 11 Uhr,
versteigere ich in der Taunnsstraße 47 (Schnhmacheriadcn) :

1 Schreibtisch. 1 Sofa u. 4 Sesseln. 1 Tilch m. Decke, 1 3arm.
Gaslüstre. 1 Portiere. 2 Paar Süefclblöcke. 3 Paar Danicn-
stiefel, 1 Paar Herrenstiefel, Schubers,ne, 1 Nähmaschine, Sohl,
leder, Leisten, 3 große schmiedeeiserne Schildern. A. in.,

hieran um 1Ä Ilhe mittags im Verstcigcrungslokale, Dleichstr. 5 hier,
anschließend:

1 Daincn-Kalirrad.
3231  Meyer , Genchtsvollzieher.

VeKünnrmüHuiU
Freiag . den 13 . d. M.»vormittags I I Ulir, verlleirere ich im

Hause WcUrivstraße 46 hier: 1 Faß Trenerwein (ca 20 Ltr.) benimmt;
ferner mittags 12 Mir im Hanse Kirchgasse 23 hier: 1 Büffey
Bertikows, SophaS, Schränk- und dergl. mehr öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 12. Januar 1905. gstgg

_Oalonske , Gerichtsvollzieher, kr. A.

Walhalla-Theater.
Zoimtllg, dkl! 15. IlttiiM', Wilds Uhr

irfte Mk
.ftksüen-ßfifonfe

in den festlich dccorirtcn Gesammtlokalitäten
des Etablissements.

Verthcilnug von 5 werthvollen Preisen
on die originellsten Dameu-Maske

Kern Costüm-Zmang-
Eintrittspreis : 1 Mark.

Km  Msmpf -M^staiirant:
Großes Militär -Coueert.

Eintritt frei . 3279

Reichshafltn
Wiesbaden,
Stiftstr . 16

Allabendlich

? Ber Todessprueg »?
!de Thoma Truppe!

Wellritzstr. 33. Telefon 2231
Frisch vom Fang empfehle:

ikinrie SiheWche oon 25 JJf. an.
EMan 30, im WschM 50 M.
Kriine

Seehecht , Zander , Steiubntt , Salm , Lachsforetten,
Seezunge ». Rothznuge «, Schollen, Merlans,

Backfische etc. frisch und billig.
Echte Bratbücklinge . >Lt. 8, Dutzend 90 Pfg.

Echte Kieler Sprotten , Pfd. 80 Pfg., 3-Psd.-Kiste
Mk . 1.50.

fem8i6n Lachsaufschnitt,
74 Pfd . 40 Pf . 2;

Oklsardmen per Dose m\  35 Ufg. an.
Alle Fischkotiserve », Kronenhummer, Caviar etc

stets frisch und billig.

2392

P aleate etc .erwirkt
L'rnst Franke, ÄS«

Jung. Friiiilki».
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch-
sühr., Stenographie u. Dkaschinen-
schreiben etc. sucht per 1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rechtlerin und besitzt schöne
Handschrift. Gcfl. Off u. 8 . T.
85 an die Erp. d. Bl. erb. 3287
<AL>Sniarckring 25, 3. Sr ., links,
^ ■7 nt5bl. Zimmer in. Kaffee. 20
M„ cv. auch Pension, z. mit. 3260

/Lin Zuinner u. Küche, Part ..
" auf 1. Febr. zu rerm. 3295
_ _ Helenenstraße 10.

JnngWildtan ^ .
Sonntag . den 15 . Jannar , Abends 8 Uhr , in der

jTIaiiner- rÄ11 rnlsalle (Platterstrasbe), grosso

Humoristische Abend-Unfefhaltung und Bail,
unter gefl. Mitwirkung des Milnnergcssng-Vereins , ,Union “ und erstklassiger Jlnnio-
risteii . Ferner trit, die berühmt« Soubrette Miss Allee Trabant auf.

Pnr \ or * n Tnmhnlo  f ^ Free : Ein solid und elegant gearbeitetes Verticow.
llrosse I omoola ; 11 P « » : Ein moderner Kcgnlatcnr.

■1- - UI. Preis : Ein hochfeiner Spiegel.
Die ersten Pr>is« der Tombola gelungen diese Woche in dem Bilder- und Spiegel-

Einrahmungs . eschSft des Herrn Kappler , Miclielsberg, zur Ausstellung.
Es ladet Freunde und Gönuer der Gesellschaft, sowie unsere Mitglieder böflichst ein

Der Vorstand.
Eintrittskarten im Vorverkanf : Herren 50 Pf . , eine Haine frei,

jede weitere Haine 30 Pf . , sind zu lmöen bei den Herren Restaurateuren Kugel-
statt , Feldstr 3, PaullMmn stumpfen Thor, Schwnlbaeherstr, klappert , Römerberg, sowie
bei den Friseuren Herren Hrcelier und Zimmer , Römerberg, und bei Herrn Kappler,
Miclielsberg Kassenpreis : Herren 70  Pf „ eine Haine frei , jede w eitere
Harne 30 Pf . 3251

LHme sch. 3-Zinnnerwohn. mit
^ allem Zubehör, im Mittelb.,
auf 1. April zu verm. Oranien^
straße 35. daiclbst eine große Plan-
sarge aus 1. Febr. z. »in. 3288
'̂J.latlöiuicn, Maskentostümc, soiv.

Hans- u. Straßenkleider iv
bei bill. Berechn, angef. Näl»r s
Dotzhcimersir. 80, H., 2 , l. 3392

Ein tüchtiges erstes

Stubenmädchen
mit nur guten Zeugnissen geflickt
Schöne Aussicht 12. 3249
Tücht Backsteinbrenner
mit Zeugnissen sucht Stell. Näli.
in d. Erv. d. Bl. 8259
/schöner gr. Madagoni-Schreii'-tisch mit Sessel, Sopbas,
Sessel, gr. Spiegel, Bilder, Wasch¬
kommode, Nachttische, gr. Auszieh¬
tisch, kl. Tische, Betten mit Federn
u. s. w. MoritzUraße  12 , H. 3255

Pferd
mit Karren und Geschirr zu verk.
Feldllr. 17. Stb., Part . 3258
^U^ hemgauernr. 7, schöne Helle

Werksiätle evenll mit 2« ob.
3-Zimnierwohnung zu vermieten.
2,'ähcres Eilvillerstraße 12, Carl
Wiener. 3294
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Inventur - Aurverkaus
in allen Abteilungen.

Verkauf zu und unter

Inventur - Aufnahme -Preisen.

Bacharach
Schluss des Verkaufs : Samstag.

Nrrßchemg
von

Damen-Confedion.
Wegen vorgerückter Saison und Aufgabe des

Artikels „ Corseften “ läßt HerrM. MöJqp am
Donnerstag , den >2 . Januar er. und folgende
Tage , jeweils Morgens 9 ' s und Nachmittags

Uhr beginnend, in seinem Geschäftslokale

jo Mrktjtratze 10,
!uachverzeichnete Damen -Confektion als:

Coftüme, Costümecöcke, KLsufen,
Iackets,Mantel.Capes.Ioupons,
Morgenröcke. Matines, Kons.
Kinder-Kleider, Iackets und
Capes etc., sowie ca. 150  Corfetten
(prima Qualität)

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 3192

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstrastc 1.

Brennholz-Bersteigerung.
Mittwoch den 18 . d. Mts , II Uhr anfangend,

werden im Großherzogl. Park zur „Platte ", im Distrikt
^Pfrrdsweide" versteigert:

303 Rm. Buchen Scheit,
147 „ „ -Knüppel,

5300 Stück „ -Wellen,
91 Rm. Nadelholz-Scheit,
52 „ „ »Knüppel,
1? Haufen „ -Reiser,
53 Rm. „ -Stöcke.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biebrich , den 10. Januar 1905.

488 Großherzogl . Luxemb. Finauzkammer.

Yolksbildungsverein
Wiesbaden.

Cyclus volkstümlicher Vorträge.
Montag , den !6 . Januar l I ., Abends 87,

Uhr, in der Aula der Höhe- c» Mädchenschule,
Schloßplatz: Pfarrer Schlosser:

„Die Papyrusfunde in Aegypten und
„die aegyptisch -griechisclie Kultur zur
„Zeit Christi Gehurt.“

Eintrittspreis : 20 Pfennig.
3261_ Die Vortraaskonnuissiou
GGGGGGGGGGGGGGGGSMGG

Beginn meines

Extra-Tanz Kursus
benimmt am Dienstag , den 17 . Januar (nicht am 10. Januar ),
Abends 8 ' /, Uhr im Kotel Friedrichshof . Gefällige Anmeldungen
erbeten. Extra T̂anz -Kursus für ein oder mehrere Personen zu jeder
Zeit. Musik gratis bei allen Kursen.

G Diehl, FrankenSr. 28 II.
s NB. Verweise aus meinen Haupt.Kursus (nahe an 100 Personen

stark) der nur prima Walzer tanzt.

Zchlkiswiihkr in2 Milten.
Diese Hebung ist eine teichtfastliche , sofort begreifbare,

genau wie 6 Schritt ' Schleifwalzcr . und macht jeden Schüler in
wenigen Stunden zu einem flotte» Walzer-Tänzer, bei nur einiger
Uebung und musikalischemGehör. 2340

8. Ml . A Ml Fra«, 8. Dicht Äh«,
Frankenstraste 28 II.

GZ GGGGGGGGGGGGGRGGGG

n

Bruch - TT1 • per 2-tuck 47 , u. 5 Pf.
Fleck- flilAl * „ „ 2 Pf.
Aufschlag --E-^^ ^ ^ per Schoppen 40 Pf. bei
J . Körnung & Co., Häsnergasse8. 3010

PURITANER'
9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend, ist unübertroffen an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man probire und
nrthcile In Flaschena 1, 2 und 2,50 Mark; Probeflasche 50 Pfg.
Zu beziehen vom

Allein . I JjlSn Wiesbaden,
Fabrikant «: wWkO  LIII6 | Moritzstr . 1Ä

GsaßmM Ati  Kanklelskammer.
Da von den für den 1l . Januar ausgeschriebenen

zwei Ersatzwahlen zur Handelskammer nur eine heute zu
Ende geführt werden konnte, werden im Anschluß an die
Bekanntmachung vom 24. November die nach den Be»
stimmungen des Gesetzes über die Handelskammern vom
24. Kebruar 1870 und 19. August 1897, sowie nach dem
Statut der Handelskammer Wiesbaden vom 21. April
1900 zu den Wahlen zur Handelskammer Wiesbaden Wahl¬
berechtigten zur Vornahme der Ersatzwahl eines zweiten
Mitgliedes für den IV. Wahlkreis (Wiesbaden-Stadt um¬
fassend) eingeladen.

Dos Mitglied ist auf 5 Jahre (bis Ende 1909) zu
wählen. Die Wahl findet statt Samstag, den 14. Januar
1905, vormittags 10 Uhr, im Rathause, Wahlsaal, Erd¬
geschoß.

Wiesbaden, den 11. Januar 1905.
Der Wahtkomuiifsar:

3256_ Heinrich Häffnep .

Handelskammer¬
wahl.

Wählet am Samstag:
Albert Frank.

Dillig. IBüiiltige Gefigenttkit! öillig.
Zu Ausuahmcprcisen verkaufe von jetzt ab die noch auf Vor¬

rat badenden Mövei als : Garnituren, einz. Sopda«, Seflel, Ottomanen
und Betten. (Bemerke noch, daß betreff , nur prima und solid
ansgtführt , und günstige Gelegenheit für Brautleute bietet.) 2690

Willi . Lullmauu, Hermannstraße 15,1 . St ., r.

3273

28 Df. Fr. SchkllM 38«. 40 Df.
25 Pf. Krischen Lablian im Ausschnitt 40 Pf

Telefon 125 , J . Schaab , Grabenstraße 3.
Kwlrr  Bücklinge und Sprotten. 183/870

Gllßhans jnr SWsnijjhle,
. Aarstrapc 15. 8228

Heute Donnerstag: Metzelsuppe,
hierzu ladet freundl. ein Adam Kuhn.
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Ein großer Raum,
ca, 200 qm . a!» Lager¬
raum od für Ko»fekt>onö-
Geschäft, zu vermieten.
Schivalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. ßrtanc. 4963

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca, 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalheu. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 qm,
Slbiersteinerstr. 18,_3398
/Ftteiugasse 25 eine Werlstätte
W auf J. Januar oder später
zu vermieten. 1859
/« chulgasse4. die srith. Schmiede¬
st Werkstättenm. Wohn», auch
für jeden anderen Geschäftsbetrieb
geeignet, per sofort zu verin.

Näh, Hth, i Tr . h. 8529
«.Dtzrohnung mir Stallung zu ver»

mieten Waldstraße Nr. 41,
Biebrich. _ 3032
Achorkstr. 7, Stallung für 1 visEI2Pferde tu. Zubehör und
Wohnung p. 1. April z. vin. 2594
« » orkstroße 14, Stallung für
EI Pferde oder W-rkstätte zu
verm. Näh. V,, 1. Stock. 9124
«borkstraße 14, gr. Keil-rräume,
EI auch geteilt, zu verm. Nah.
Bdhs„ 1. St._ 9125
« » orkstrab- 29, schöne geräumige
EI Werkstäite(evenll.mit2-Znn,.
Wohnung) aus 1. April b. zu vm.
Näh. 1. St „ l_ 2988
O 'elenrmg 4 eine kl. Wertitalrie
O P» l. Jan , 1905 zu vermiet
Näh. das' bei Maurer, 3977

Garte » mit plfet
für Gärtnerei zu verpachten. Näh.
Herderstraße9, Part. _ 2965

Bäckerei
zu vermieten, Näheres Helenen»
straße 15, 1. St. _ 275-,

Serostrasse 11»

kleiner Saal
mH Klavier, Ansangs der Woche
frei._ 2940
HlTereinslokal , 150 Pers. fass,,

in Milte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31, 3._ lbb9

J Kapitalien,
wwiw
/LL,^ T^»darlebne f. P-rs, jeden
lIlvlV Stand , z. 4, 5, 6 pCt.,
auch in kl, Raten rückzablb. Her,».
Sobotta & Co, , Lanrahütte
O/S 388

B ank-Capitala.Hypo¬theken zur ersten Stelle
aus Wohnhäuser in g. Stadt¬
lage (evenl, ratenwcile Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre be
stehen) bat stets zu verg. 738
Sensal 1' . A . Herma « ,
Berlr. erstll, Hypothekenbanken,

Sedanplutz7, Tel, 2314.

10—12 Mille 385

auf 2. , Hypoth. zu vergeben, Off.
von Selbstrcfl, an H . Scheurer,
Biebricha, Rb., Wilhelnistr. 24,

Tie

LrechPsaildbnes'Vlli!!
zu Berliil

vergiebt erste Hypolbckeu zu
coulanlen Bedingungen durch
den Vertreter
Sensal P , A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

Trauringe-

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger Wwe .,
Nettelbcckstr. 7,2. (Eck- V°rkstr.

0 chneiderin empf. sich im Auf.v. Damen»u. Kiuderanzügen,
sowie auch i>» Aend. u. Modexzlis.
s?r, Faust , Schlichterstraße 15.
Part. _2689

Geprüfte Lehrerin,
20 I . im AuSl. tätig, unterrichtet
Sprachenu. Klavir, auchd, abends.
Pr . 75 Pf. Rhcinstraße 58, S >b.,
2. Sch_ ;_ 2647
6 laviere stimmt B Werner

Roonstr. 6. 2760

Manufaktur-
und

Weißwaven-
Geschäft

giebt Waren auf Credit zu
billigste» Preisen.

Gest, Off. », H . W . 3151
an die Exred, d. Bl. 3151
jÄmgeii, . Weißcnrüben, pappen-

kraut, Salz» u. Brühbohnen,
Sau -rkraut, Schmalz, Psd, 45 Pf.
Aeplel, Goldparmän u, Holländer
Reinette», per Psd. 12, 10 u. 8
Psg. zu haben bei

Fritz Weck,
Frankenstraßc 4._2651

Bankkapital
auf erst- Hyvothekeu zum Zinsfuß
von 4 pCt,, 4 '/s u. 41/. PCt.. Be
leihung bis 60 pCt. d, Architekten
laxe, auf Wohnhäuser u. Etagen-
Billen (mm . Auszahlung in Bau
raten), vermittelt coulant und
kostenfrei 1656

Sensal I». A . Herma « ,
Vertreter erst kl. Hnpothekenbankcn,

gr, »»
Verschiedenes . 18

_ _ _ n

MrMsilhriliigkii
von Ncuanlagen, sowie Instand¬
setzung alter Gartenanlagen und
Unterhaltungvon Gärten empfiehlt
sich die 3986

IV Kleins Baumschule
Inh . : Paul Pawlitz .ky,

Eigenes Pflanzenmaterial. 2986

«in Heller Kopf
verwendet stets

Dr.  Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg

Vanillin -Zucker 10 Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz fürHonig.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschäften jeder

Stadt 07

Weinfässer,
risch geleert, ln allen Größen zu
haben, Albrechtstr, 32. 9768
Hßuzündeyolz a Sack 50 Pf.

empfiehlt hi, Debus » Roon-
straße8 _ 3066

§ arte »Häuser. Spaliere und
Geländer fertigt bill. an 3065

L. Drbus . Roonstr. 8.

BnndeihoiZ,
ü 15 Pfg

3181 Frankenstraße 7.
J os . Piel , Rheiiistr. 97, Part,
empfiehlt sich zu», Einsetzen künstl.

Zähne ;,5,
Gebisse sä39

in Gold und Kautschuk unter
LQjäkrigcr idniftl Garantie.

Zu kaufen
gesucht:

1 frommer, leicht., r»h. Pferd
od, Doppclpoity , event. i». .Ge¬
schirr ti. leichtem Selbstkutschier»
wagen, Off. u. H . H . 100
an die Erv. d. Bl,_ 317a
Ljeere Weinflaschen kaust scharn»

horststr. 6, 2, St „ P . 3209
Paar gebrauchie, Herr-

SÜlye schafts - Pferde,
noch gut auf Beinen. Näheres

§ P. Leicher II.,
Kriftel , bei Höchsta. M.

Phrenoioglu
Sccrobenstratze 9.

2, Hth., 2,, l 2901
Wi- Dr , med . Hair vom

__ Asthma
sich selbst und viele bnnderlc Patien-
len heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrift. Coutag & Co .,
Leipzig . '_ 1577170
4K bis 3 bessere Herren können
&  noch bürgerl. Mittags- und
Abciideffen erd. Näheres in der
Exped. d BlaticS. 3202

^wiiarienvogcl (Weibchen) ent-
3A flogen, Wikderbringer erhält
Beioiinnng Adlerstr. 69, 3„ r. 3252

MiWe ÖBgtnlnmjif
(Wechselstrom). liebst Zubehör ver-
lause billigst 805

Balmbofstraße 10, Laden,
Wenig gebrauchter

Epivitus-
Heizofen,

zum Heizen kleinerer Räume, für
IS Mk. zu verkaufen. 3904

Expedition,
WawritiuSstr. 8,

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weilstr, 10, 2505

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platlerstraße 8, 1. St.  2243

Der Jubcitörnarlit
bcS

Wiesbadener
„Gmerel-Initigtt“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4 ‘/2 Ubr
Nachmittags an wird der ArbeilS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

Stellen-Gesuche.

« Arbeiter
können »och guten MittagSt sch
erhalten 4365

Clarentlialerstr. 3, P.

Kleider Büsten
a, No Biilmbofstr, 6, H„ 2. . r . 177

rbciterwasctie wiro angc
-s » noliimeu Orai>ieiistr.rßc r5,
Hlb,, 2, St . i\, b. Späh». 6995
L̂ erreu-, Damen- und Kmder-

Wäsche, sowie AuSb. derselben
wird lchiieU lind billig besorgt
Wellridstr 8, Sib., 1.  1107

IlHHieH-
Klelcler

werden chlc angeferligt 8055
Emierstr,  6 . Stb.. 1 Tr.

Eiektr jllingelanlageu,
sowie Repar. werden bill. besorgt

Kirchgaffe 15,
3215 Optiker K. Müller.

^ie Villa Heinrichsberg4, seilh
Z)  Institut Wolfs , mit 14
Zi„,.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung:c. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen, Näh. Elisa
betbeustr. 27. P._ 7633
Kleineres Haus mit Laden, iu
o » guter Lage — rentabel —
llmständehalber billig mit kl. An»
zohlung zu verk, Off., nur von
Selbstkäuf. erb. sub H « 8 . oJ«
an die Exp, d Bl._ 692

SklirsuleKllMlNllage
Vorzugl Eckbauplatz amLeber-
berg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Etagen-Villa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße, 66 Ruthen groß; auch ge¬
teilt, Baugenehiniguiig erfolgt(noch

Bebauung), Räb. Aiwinenstr. 8,
Auch durch'jeden Agenten, 1882

Grifte«;
für jungt ftute

bietet sich Gelegenheit, zur lieber»
nähme eines gutgehenden Colonial»
waarengeschäflS, in prima Loge.

Näh in der Exv, d. Bl. 3063

L^ abe verschiedene kleine und
größere Häuser, zum Preise

vmr 6, 8. 10 biS 30000 Mark,
welche sich eignen zu laiidwirischast-
lichenu, Fabrikzwecle». ferner einige
Landhäuser mit schön angelegten
®litten zum Preise von 20 bis
30 000 Mk., dann ein iieueS HauS
mit gutgebelidem Milchgeschäft am
Platze, verschiedene Wirtschaftenu
Koioiiialwarenaeschäfieil abz. 3037

Vmil  Lupp , Agent,
Sehier tei » a. Rh.

A»»rei junge KricgShundc, vräm.
Stamm, 6 Monaie alt, Rüde,

preiswürdig abzugeb. Scharnborst-
straße 2, 3. St ., Christ. Pilgen-
röther,_ 6243
f» cl)r wachs, Hund bill, zu verk.

Schierstcmerstr. 23, Waaen»
fabrik._ __ 6333

schwarzer Hund zugelaufen
Bertramstr, 17. 3. St . ,w, 3254

Kangricu -Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibche» u. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schivatbacherstr. 6, 2, Stock,
Reichert. 9979

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn¬
hof straßê lil ^ _̂ 806

Federvotten
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
cersch. gebr. v. 15—70 Ctr, Tragkr.,
eine II Rolle für Esel oder Pony,
ait.1i als Handrolle billig zu verk,
Dotzbeimerstr, 101a_ 9rtl4

(fittir. Mklmnchk»
und Küserlarrchen z» verkante»
Oranieiistrgße 34 2330

Federrolle,
fast neu, 35- 40 Ztr . Tragkraft,
billig abzuaebe» 3240

Mo ritzstraste 59.
1 g . Tchueppkarren

bill. zu verkaiifeii 3150
Nüö. in der Erb . d. Bl.

E

Weg. Aufg. d. Geschäftes
sind d. Restbestände v.

Kun- rnrd Usillvaren
b. z. vk. N. i. d. Exp, d. Bl. 3031

Btebrere hundert Zentner
Etvettstvoh

z»m billigsten Tagespreis hat ab»
zugebenH « « »ll»reelLer , Weil-
straße 18._ 2863
^H - a'ratze 10 M., Strohsäcke v.

5 M. an. Phil . Lauth,
BiSniarckring 33. Tel. 2823. 2806
(ZLchöner schwarzer Glasschrank,

Theke»,. Schubladen, versch.
Glaskasten, Slehleiter re« billig zu
verlausen. Näh. Mühlgassc 17, b.
Herr» Hanb. _ 1464
Cilut erh, Paletots zu verk.

C Baum,
2889_ Albrech'.straße 13,

,in Sopha und 3 Sessel billig
zu verlaufen 1917

_ Schwalbacherstr. 3, 1 , r.

Wegen Raummangel
tadellos erhaltene- Tafelklavier,
noch nie reparirt, billig zu verkauicn
Grabenstr. 9, 2. St, , l. 3042

gut erhaltene Fensterrollläden
&  mit Führung zu verkaiiscn
Oranienstr.. 24, Laden. 3189
Kanapee weg Platzmaiigelrzu
A» verkau-en Dorkstraße 37 im
Schuhgeschäil. 3198

int Brautleute. fÜ
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnist der kohcu Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Voüst. Betten 60—150
M,, Bettst, 12—50 M , Kleiderschr,
(mit Aussatz) 21—70 M.. Splegel-
schränke 80—90 M' , Vertikows
(polirt) 34—60 M., Komiiioden
30- 31 M„ Küchenschr.28 - 38M„
Sprunge. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetien 12—30 M.,
Scpbas. Divans, Oltomanen 20
bis 75 M-, Waschloniinoden 21 bis
60 Di., Sopha- und AnSzugtische
15—25 M,, Küchen- u, Zimiiier-
lische6—10M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u , Pseilerspiegel5- 50 M,,
». s. w. Grohc Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcu-
sirasze 19 , Wellriystraste 37.
Aus Wunsch Zahlungs -Er-
lei chter»»a_ 48, 6

Anzündeholz,
f. gespalten , stCtr . S 29 M . ,

Jüngeres
Fväulein,

kleinere Figur, auS guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am lieb'ien
mit Familien-Anschluß, Gest. Off
unter A . 1>. 500 an die Exp.
d. Bl. * __

Hotel-HmOD
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste,Sicllc"
in ersten und feinsten Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Jnteruatiouale
Cenkral -Placirttttgs-

Bureau

84 Langgasse 24,
vis-ü' Vis dem Tagblati-Verlag,

Telefon 2555,
Erstes u. iiltestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabcnsteiu,

geh. Lörncr,
Slellenvermittleriii. 6285

K

Brennholz
k «tr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Qebr. Neugebauer,
Tamps - Tckircincrei,

Schwalbacherstr. 23. Tel. 4117 ^

II- U.

Inplpntp
eihweise zu haben 8054

Wellritzßraße 11.

Arinnlielw l ' o ^ oilou

Herrschafts-
Dieuer.

Für einzelnen Herrn älterer
erfahrener Diener per sofort
gesucht, der schon in feinen
Hausern tätig war, serviert,
sich aus Pferdepflege versteht und
perfekt kutschiert.

Schr.Oss. m. GchaltSansprüchen
»ud möglichst mit Photographie an
A . Hasslaelier , Cobicnz,
C euienSstr. 5 421

Cigarren
Vertreter
gesucht.

Wir suchen Mi Verschleiß
unserer Cigarrenfabrikate in
hiesiger Gegend einen tüchtige»
Mann gegen hohe Provisions¬
vergütung. 415Lauer&Bub,
C i g ut re »fabrik,

Mannheim,
10- 15 Mk. S"l„K2
an jedem Platze Rückporto.

Kunstanstalt .Foost,
3156 Dohhcim

Grossen Verdienst
bietet eine Los-Effekt.-Firma
gewandten Persönlichkeiten
jeden Standes , ancli als
Nebenerwerb.

Cif. u. J J 9272 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW 1161/256

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellern
/ .btheilunZ- für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser
Küfer
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Fubrknecpt
Krankenwärter

Arbeit «neben:
Herrschasls-Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Mechaniker
Schlosser
Bau und Möbelschreiner
Tapezierer
Biireaugehüls:
Buieaiidiener
Kutscher
Taglöbner
Laiidwirlhschaftl, Arbeiter
Maneur_ _ _ _

Weibliche Personen.
üugcres Nähmädlheu für
Nachmittag-; g-s Goebenstr. 5,

Part , d. Trobitzsch._ 3350Mode ».
Tüchtige

witt MitkkM«»
und Lehrmädchen

gesucht. 3227
Louise Kleinofen,

Langgasse 45

Lehrmädchen
au« allst. Familie für feinere
Daiiienschneiderei ges. 3229

Berlraiiistr. 11, 2. St ., I.
Tüchtiges

Mädchen
in kleinen Haushalt ge übt . 3176

Gbtaen , Langgasse 45.
ucinmä chcn, weiches gut

^44 kochen kann, für kl., ruhlg-n
Haushalt gess Nur m. g. Zeug»,
versehene wollen sich melden Adel¬
heidstraße 10. 2. 3137

Gesucht ein lächiiges
Attein Mädchen
für 15. Januar oder später. Nur
solche mit langjährigen Zeugnissen
ans HerrschastShäusern wollen sich
melden stieuberg2 bei Fräulein
MerltenS, __ 3201
./dum 15 Januar werden iu

einem kleinen Orte ein an¬
ständiges Kindermädchen
und ein Mädchen , das gut
bürgerlich lochen kann, ges. Näh.
Dotzbeimerstr, 48.  3132

Elektrakerzcu
brennen am

hellsten,beim Gus?
leicht beschädigt.

_pcr Ttzd. SO. 75
»i. Mk. 1,10 . Hier : D og.
SauitaS . Mauritiusstr . 136

einem N̂achlaß: Schrank,
Bett mit Federn, sow. Wäsche.

Sopha. Tisch, Waschkouiniode.
Nachttisch, Stühle u. s. w. billig
,!> verkaufen Herderslr. 21, Thor
rechts._ 32 63

Gebrauchter

Wliffevfteirr
billig zu verkaufe» 801

Babnhosstraße 10, Laden.
Ein Herrenrad

mit Freilans billig zu verk. Näh.

Spengler und
Installateur

selbstsiandig-r Arbeiter, auf dauernde
Beschästiguna sucht. 2938
Moritz ; Koch . Häsnerg. 17.

Tüchtige Knechte
sucht 3236

Baugeschäst Schwritzguth.
Dotzheinierstr. 84.

1Schmiedelehrling
ges bei Christian Kupp,
Huf» und Wagenschmied,
Bierstadt 393

3 IU MV"l ». Personenuv  lußi jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäuSl. Tätigkeit, Vertretung rc,
NäbercS Erwerbsceutrai ? in
Münch,» 2 ». 1157/256

r

LAöchiu, HauSmädchcn find, fof.
vT- g. Stellen. Slelleiiverniittterin
Frau Heinrich, Karlstraße 28. S .,
3. Etaoe. 3127

Mädchen,
im Kieidermache» geübt, finden
dauernde Beschäfliguug 3036

Dotzheinierstr. 71, Hochp, r.
chrniädchen ges. Pt . Kliögtl,
Schneiderin, Uorkstr. 3. 92a0

Lhliüiillies jstuüs
u. StellcunachweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Scdauplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, iow-e
jederzeit omc Stellen anaewielen.

MaiTers Panorama
Rheinstrafte » 7,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Januar
1905.

Serie I:
Bayern.

Die interessantesten Gebiete in 50
Stenausnahuien.

Serie II:
Herrliche Reise in dar malerische
Berner Oberland.

Täglich ge ffnct von morgeitS 10
bi« abends 10 Uhr. 603

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.
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Freitag , den 13. Januar 1805.

I Amtlicher Theil. i
BekamltmmLliltta.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 13 . Jannar l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
ln den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Mitteilung des Magistrats, betr. die am 1. Januar

l. I . in Kraft getretene Arbeiterordnungnebst Bestimm¬
ungen über die Bildung von städtischen Arbeiterausschüssen.

2. Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände
zwischen der Schiersteiner- und Biebricherstraße. Ber.
d. B..A.

8. Aenderung der Führungslinie für die Erweiterung
des Friedhofes nach der Ostseite. Ber. d. B.-A.

4. Entfernung und Lichtung von Bäumen in den
städtischen Alleen. Ber. d. 'bestellten Kommission.

5. Verkauf eines Bauplatzes an der Nerotal- und Wil-
helvnnenflraße. Ber. d. F.-A.

6 . Desgl . von Weg- und Bachbettflächen an der Aar¬
straße. Ber. d. F.-A.

I.  Ankauf von Geländestreisen zur Erbreiterung der
Dotzheimerstraße. Ber. d. F.-A.

8. Beteiligung an einer Hochzeitsgabe bei der bevor¬
stehenden VermählungS . K. u. K. Hoheit des Kronprinzen.
Ber. d. F.-A.

9. Vergleich in der Forderung der Stadt an die
Konkursmasse des früheren Pächters des Brunnen-Kontors.
Ber. d. F -A.

10. Gesuch des Zentralverbandesder Gemeindebeamten
Preußens um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
von Erholungsheimen. Ber. d. F.-A.

II . Vertrag über Pacht der Dampfwasmmeifterei.
Ber. d. F.-A.

12. Ergänzung der Gehaltsordnung bezw. des Tarifs
über die Stundenvergütung des Lehrerpersonals der höheren
Mädchenschule. Ber. d. O.-A.

13. Vorschläge zur Besetzung der Stelle eines Feld¬
gerichtsschöffen. Ber. d. W.-A.

14. Antrag auf Bereitstellung von 22,300 M. zwecks
Beschäftigung Arbeitsloser je nach Erfordernis.

15. Ankauf eines Geländestreiscns zur Erbreiterung
der Schubertstraße.

16. Desgl. einer Grundfläche zur Anlage der plan-
mäßig vorgesehenen Verbindungsstraße von der Mainzerstraße
Nach dem Salzbachtal südlich des Grundstücks der Germania-
Brauerei.

17. Vorlagen des Magistrats betreffend die Entwürfe
3. einer Ordnung für die Erhebung einer Gemeinde¬

steuer bei dem Erwerb von Grundstücken im Be¬
zirk der Stadt Wiesbaden.

d. einer Gebührenordnung für Kanalbenutzung.
18. Neuwahl von vier Mitgliedern des Grundsteuer-

Ausschusses.
19. Neuwahl des Stadtverordneten-Vorstehers und des

Schriftführers, sowie je eines Stellvertreters auf die Dauer
von zwei Jahren (1905 und 1906) gemäß§ 41 der Städte-
vrdnung.

20. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1905
und Beauftragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu
Machen.

Wiesbaden, den 9. Januar 1905.
Der Vorsitzende

' der Stadtverordneten Versammlung.

Staats- und Gemeindesteuer.
Dir Erhebung der4 . Rate (Jan ., Febr., März) erfolgt

vom 16 . d. M . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straffen wie folgt festgesetzt
(die aus dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 16., 17. u. 18. Januar,
C, D, E, F,  G , „ 19., 20 u. 21.
H, J , K, , 23., 24. u 25.
L, M, N, „ 26.. 27. u. 28.
0 / p , R, „ 30. u. 31. Jan ., 1. u. 2. Febr.,
8, T, U, V, „ 3., 4. u. 6. Februar,
W, Y, Z u. äußerst, d. Stadtberings am ?., 8. u. 9. Febr.

ES liegt im Interesse- er Steuerzahler, - atz sie- ie
vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur -ann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Gel- , lieson- ers - ie Pfennige, sin- genau ab-
znzählen, damit Wechseln an - er Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden, den 11. Januar 1905.
Städtische Stenerkasse,

3415  Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

20. Jahrgang.

Bekanntmachung
Montag , den 23 . Januar er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags :» Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu-
Lasse 6u (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15. Dezember 1904 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re., versteigert.

Bis zum 19. Januar er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ausgelöst, bezw. die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag, den 20. Januar er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1905.
2970_ Die Leihhaus Deputation.
OVür den Stadt . Bolkskindergarte », Gustav-Adolf-
Y7 straße 18, wird eine Köchin oder ein besseres Dienst¬
mädchen, welches gut kochen kann, zum sofortigen Eintritt
gesucht. Näheres daselbst. 3214

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Gehweg-
befestigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostpcriode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen re.
vorgenommen werden müssen.

Den Baüinteressenten wird hiernach empfohlen, An¬
träge auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung
der Frostperiode zn stellen.

Wiesbaden, den 10. Januar 1505.
3199 ^Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch -, .Erd - und

Maurerarbeiten (Los I und II) und der Steinmetz
arbeiten (Los III), Sockelftücke und Treppenstufen
aus Odenwälder Granit oder gleichem Material,
für das Schillerdenkmal an der Südseite des Kgl. Theaters
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Ŝtädt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
cingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dorr gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pfg. für Los I und II und
50 Pfg. für Los III und zwar bis 21. Januar cr. ein¬
schließlich bezogen werdcn.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 15«
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Januar 1905.

3226 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche
S,rcchSmi>e f«t untaitttllt fmiptatitif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs re.). 354

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekannt »,achung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei arme » Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
_ _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste ftische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern.
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Aeciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10  der Acciseordnung) eingehalten wer-den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p . zx.
6} Schweinen 2,5 $ p. K.

Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.j kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrati. V.: Hetz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Siädl. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz »,

geschnitten und gespalten, per Centner Btt. 2.—.
Bestellungen werdcn im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Obcrverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgcsetzesvom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollansländischeUrsprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5983 Der Magistrat-

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßeff, Neubauten errichten
wollen, werdcn hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizci-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
üraßenbautechmscher Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischenVerpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
| 3718_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Wintermonate

(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 14. September 1904. 6781

_ Städt . Akzise Amt.
Muritaus zn Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 13. Januar 1905,
Abends 7*/a Uhr:

VI . Konzert.
Leitung:

Herr General -Musikdirektor Felix . Mottl aus München.
Solistin:

Fräulein Berta Morena (Sopran),
Königliche Kammersängerin und Königliche Hofopernsängerin

aus München.
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Ballet -Suite . Gretry.

(Bearbeitet von Felix Mottl.)
2. Arie („Abscheulicher , wo eilst du hin“) aus

„Fidelio “. . . Beethoven.
Fräulein Morena.

3. Symphonie in D-dur (Köchel-Verzeichniss
No. 504) . . Mozart.

4. Grosse Scene aus „Gunlöd“ . . . . P , Cornelius.
Fräulein Morena.

5. Till Eulenspiegels lustige Streiche, nach
alter Schelmenweise — in Rondoform . Rieh. Strauss.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und >'"k»
numerirter Platz 2  Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren dea

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geölfnet.

Städtische Kur-Verwaltung.



18. Januar 1905. Nr . 11. »mrsdlatt der Stall Wteerade», 20. Jahrgang.

F re m d .en -Ve x*z e i c h n i s s
(aus amtlicher Quelle)

vom 12. Januar 1905.
A e g i r, Thelemannstrasse S.

Ditschu m. Fr ., Zürich

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Eindecker m. Fam., Köln

Einhorn
Marktstrasse 3k

Wietiner Frl ., Mainz
von Kleye ProoneG ;
Meylink Sumatra
Witten , Ottweiler tl
Witten , Trier
Zegenitz, Bensheim
Sommer Freiburg
Weil London
Maul Stuttgart
Gross Pirmasens
Henkes m. Fr ., Kreuznach
Zivi Ulm
Niessen Kassel

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Arnold Lahr

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Bensinger Mannheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Becker Frankfurt
Klein m. Fr. Mannheim

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Marcuse Fr. Berlin

Quisisana,  Parkslrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 3, 7.

Klapp Chemnitz
Beer Frl . Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Dannert Erfurt
Stein Muss
Hinsing Mülheim
Nieten Güttingen

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Twerr Lüdenscheid

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Haller m. Fr., Heidelberg
Ullrich Auweiler
Steinmetz Strassburg
Colnhoff Hamburg

Goldsclunidt Berlin
Bernstein Bleicherode
Dreyfuss Mannheim
Babing Frankfurt
Werner Köln.

Hotel Fuhr,
Geissbergatrasse 3 , '

Loehner Köln
Schneider Lüttich

Rose,  Kranzplatz 7, C n. 9.
Schmierer m. Fr. Gravenhagen

Wiisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Wunderlich Dresden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Douglas Berlin
Grüner Wald,

Marktstrasse.
Schulze Runderod
Oppenheimer Berlin
Müller Charlottenburg
Meyer Mannheim
Schwertfeger Leipzig
Heusenstamm Frankfurt
Lupeson Karlsruhe
Weil Frankfurt
Kühler M.-Gladbach
Hammel Frankfurt
Bender Mannheim
Jacob Weissenburg
Heilbrunn Frankfurt
Pfeiffer Laar
Deichmann Köln
Wentges Neuss
Barth Frankfurt
jpfchwarzkapff Emmern h
Hauff Berlin
Roski Gera
Saalberg Aarhaus
Fischer, Ilmenau
Hannes Berlin

Happel.  Schillerplatz 4.
Baumann Aachen
Kern Mannheim

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Thürmer Stuttgart

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Von Nathusius Dänemark
Persson -Henning Schloss Havre
von Wersebe Hannover

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schulze m. Schw. u. Bed.
Frankfurt

Jernstiel m. Fr . Kassel

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 10.

Deiner Köln
Wolf Saupersdorf
Jacobi m. Fr. Mannheim
Gasteiger München
Genevety m. Fr . Petersburg-

Union.  Neugasse ?.
Laaser Berlin
Kahn Siegburg
Sauer B.-Baden
Spengler Dillenburg

Viktoria - Hotel und
Ua d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Buff-Giessen Dresden
Grevel m. Fr. Dortmund
Witzei Frankfurt
Steffen Zürich

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Julius Bonn
Hebbel Fr . Bosenbach

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Müsserath Trittenheim
Faber Westend

In Priva thäusern:
Villa  A 1b i o n,
Abeggstrasse 3.

Juxberg Frl . Frankfurt
' Kurhaus Linden hof,

Walkmühlstrasse 43.
.Steindann Tirschtiegel
Schwiedop Fr. Danzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Arntz Remscheid
Krauskopf Berlin
Zedner Frankfurt
Hechinger Frankfurt
Oestrich m. Fr . Frankfurt
Alberti Bremen

Gr . Burgstrasse  13.
Friese Allenstein

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Fletcher Frl, Buderode
Pape Frl ., Buderode

Christi . Hospiz  I .„
Rosenstrasse 4.

Rauchenberger Bamberg
ReinhoJd Berlin
Hagmann Frl., Misdroy
von Schulthees-Recliberg Frl,

Misdröy

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Hermann Buenofl Aires
Weil Fr . Frankfurt
Wohlfarter Frl Frankfurt

Röd er strasse  4L
Breuer Frankfurt
Allgenheilanstalt  f il r

Arme.
Klarmann , Bielefeld

Nichtamtlicher Theii.

Versteigerung.
Samstag , de» 14 . ds . Mts .» vormittags 10

Uhr, werden im Nentanitsburcau , Herrngarten-
straste 7 dahier folgende Teilparzellen:

Lagerbuchs Nr. 5540 a a o = 2 ar 24 qm Acker, rechts
dem Schiersteinerweg,

„ „ 5540 aal — 50 qm Acker, rechts dem
Schiersteinerweg,

„ ,, 5540 aam = 1 ar 33 qm Acker,
rechts dein Schiersteinerweg

öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 9. Januar 1905.
3204 Königliches Domänen Rentamt.

•1

HZDittwoch, den 18 . Januar 1005 , vormittags
ii Uhr, soll der Bedarf der Garnison-Lazarette

Wiesbaden und Biebrich an Berpflegungsbedürfnisfen und
EiS, sowie die Abnahme der Küchenabsälle und Brotreste
für das Rechnungsjahr 1905 im Geschäftszimmer deö
Garnison-Lazaretts Wiesbaden, Schwalbacherstraße 16, wo
auch die Bedingungen vorher einzusehen und zu unterschreiben
sind, öffentlich verdungen werde». /

Wiesbaden, den 8. Januar 1905.
3205 _ Garnison Lazarett

Bekanntmachung
Nassauischer Centralwaisensoads.

Wirth 'sche Stift,nig für arme Waisen.
Im Frühjahr l. I . gelangen die Zinsen des

Wirth'schen Stiftungs-Kapitals von 20 000 Mt. aus dem
Rechnungsjahre 1904 im Betrage von 800 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Nach dem Testament de§ verstorbenen LandeSdirektors
a. D. Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten Per¬
son (männliche » oder weivlichen Geschlechts), die früher
für Rechnung des Centralwaisensonds verpflegt worden ist
und die sich seit Entlassung aus der Waiienversorgung stets
nntadelhaft betragen hat, frühestens fünf Jahre nach
dieser Entlassung als Ausstattung oder zur «Kriiud-
ung einer bürgerlichen Niederlassung zugewendet
werden.

Die an den Landeshauptmann zn Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers
oder der Bewerberin, namentlich seit Entlassung
aus der Waisenversorgung.

2. über deren dermalige Beschäftigung.'
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zu-

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherige», insbesondere des letzten Ar¬
beitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vordem 1. März 1905 eingehen, berücksichtigt
werden fönmtt.

Wiesbaden, den 3. Januar 1905.
Der Landeshauptmann

3234 Sartorius.

Abteilung für Spareinlagen nnd Rückzahlungen
Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse

wird die Kasse bis aus weiteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen
können, soweit sie nicht zum Kapital zugeschrieben werden
sollen, schon vom 15. Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, im Dezember 1904. 2297
Direktion der Nassa,tische» Landesbank.

Kessler.

Holzversteigerung.
Montag , den 18 . Januar 1005 , vormittags

10 Uhr anfnngend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
D -strikt Hongwer:

85 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
27 ,, „ -Knüppel,

480 Stück „ -Wellen,
135 Rmtr. „ -Stockholz,
415 ,, Buchen-Scheitholz,
57 ..

2880 Stück
49 Rmtr.

zur Versteigerung.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 53 gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden. um gefällige orts¬

übliche Bekanntmachung ersucht.
Naurod , den 9. Januar 1905.

. Der Bürgermeister:
426 _ Schneider

„ -Knüppel,
„ -Wellen,

Stockholzn

Holzverfteigerung.
Montag , de» 10 . Januar d. I ., Vormittags

IO Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Lungholz " (nahe der Schanze) auf sehr guter
Abfahrt:

90 Stück iwthtannene Stangen I. Kl.
407 n n n II. //
472 n *t III. •f440 // , n ff IV. ff100 // n '/ V. ff

zur Versteigerung.
Hettenhain , den 10. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
425 Lauser.

Soimenberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeinde¬
vertretung (8 26 L. O.) liegt in.der Zeit vom 15. bis
30. Januar 1905 auf hiesiger Bürgermeisterei aus. (§ 27!

Während dieser Zeit kann jrd.r Stimniberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einspruch
erhebe», (tz 27- L. £ >.).

Souneuberg, 7. Januar 1905.
Der. Gemeindevorstand:

3*05 Schmidt , Bürgermeister.

Betanntmachung
Die Anmeldung zur Militär -Stammrolle betr

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬
pflichtigen betreffenden Paragr . 25 der Wehrordnung ersuche
ich die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und die
Herren Bürgermeister des Kreises, die Besiimnlungen desselben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt aus ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und auf die strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu
Verpflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkommende
Ueverrretnngen im Wege der vorläufigen Straffesffetzung zu ahn¬
den.

Ter Paragraph 25 der Wehrordnung lautet:
1/ Nach Beginn der Militärpflicht (Paragr . 22,2) haben die

Wehrpflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnahme in die Rekru-
tirungsstammrolle (Paragr . 3,2) anzumelden (Melde-
pstteyi). UK. M . G. Paragraph 31.)
Diese Melhüng muß , in der Zeit vom 15 Januar bis zum

1 Februar erfolgen. *) '
2. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen

Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:

a) für militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthschafts-
beamte, Hondlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältniß
stehende Militärpflichtige der Ort , an welchem sie in der
Lehre, im Dienst oder in Arbeit stehen; Fabrikarbeiter usw.,
welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt sind, werden
als am Wiohnorte — nicht am Beschästigungsorte — melde-
pflichtig behandelt;

b) für militärpflichtige Studirende , Schüler und Zöglinge son¬
stiger Lehranstalten der Ort , an welchem sich die Lehran¬
stalt befindet, der die Genannten angehören , sofern dieselben
auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt , so
meldet er sich Lei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes (W. G.
Paragr . 17. G . v. 6. 5. 80. Art . II . Paragraph 12.)

4. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort im
Auslande liegt, in demjenigen Orte , in welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten . (G . v.
6. 5. 80. Art . II . Paragraph 12.)

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeug-
niß **) vorzulegen sofern die Anmeldung nicht am Gebnrts-
ort selbst erfolgt.

■6. Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nach Ziffer 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend (auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See ' befindliche Seeleute usw.), so haben ihre Eltern,
Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Verpflicht-

• ung , sie innerhalb des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich zulässig,
den Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht ste¬
hender Straf -, Besserungs- u. Heilanstalten in betr . der da¬
selbst untergebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend borge»
schriebenen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange all-
jährlich zu wiederholen, bis eine endgültigeEntscheidung über
die Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist.
(Paragraph 28,4.)
Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein (Para¬
graph 67) vorzulegen.
Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in betr . des
Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes usw.) dabei anzu¬
zeigen.

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehvrden ausdrück-
lich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestelltwerden (Paragr . 29,6).

9. Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammwolle
im Laufe eines ihrer Mlilitärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen, haben dieses behufs Be¬
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be¬
hörde oder Person , welche sie in die Stammrolle ausgenom¬
men hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte der-.

, jenigen, welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens in¬
nerhalb dreier Tage zu melden (Paragraph 47,8).

10. Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1, 7 und 9) entbindet
nicht von der Meldepflicht.

11. Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geld¬
strafe bis zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen
zu bestrafen.

Ist diese Versäumniß durch Umstände herbeigeführt , deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag,
so tritt keine Strafe ein (Paragr . 26,8). (R . M . G . Para¬
graph 33.) ' ' 3106
Wiesbaden , den 14. Dezember 1904.

Der Civilvorsitzende des Landkreises Wiesbaden.
I . A. :Graf Limburg-Stirum,

'Regierungs-Assessor.
Wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg , 7. Januar 1905.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Viehhof .Marktbericht
für di- Woche vom 5. dis 11. Jonuar 1905.

viehgattung

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine.
Maäkälber
Landkälber
Hämmel .

ES waren
aufge¬
trieben Qualität Prei ie von - bi.

Stück ver Mk. »f. Mk. Ai.

| 92
i. 50 kg 72 74

ii. Schlacht- 68 70

( 152
i.

ii.
gewicht 66

60 -
72
64

—

996 1 leg 1 08 1 18
528 Schlacht 1 20 1 70

gewicht. 1 20 1 50
159 1 40 1 44

Anmerkung.

den 11. Januar"1904.
Städtische SchiachthanS-Berwaltuna.

Marktbericht
* Wiesbaden . 1. . Jan. Auf dem heutiqen Jruckitmarkt natti

100 kg Hafer 15.10 M. bt* 15.40 Mk.. Stroh ff “ t
bi* 1 - Mk Heu 100  kg 7.00 bis 7 10  M . Angqahf-n waren
Wage» mit Frucht und ' Wagen mit Stroh und Heu.
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o Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mciI wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird aufjerdem
Jedem Sntereifenten in unterer Expedition gratis uerabfolgt. fess?
Billigite und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts»
hokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I

Wol»>mgsiia>H»ikis-K»leM LionL Cie.,
Fricdrichstraüe 11. ♦ Trlefork 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufoüjekten aller Arx,

^iCuinboldstrgßeII , Etagenviila,
herrschaftl. Wohnung IUI 2.

St . bestehend ans 6 Zimmern in.
überaus reichl. Zub.. sofort z. vi».
Näh. Hniii olbilr. 11. P . 2050
a^ vcli herrsch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comiort der Neuzeit. 6 ineiiiaiider-
gchendc gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mansardzim. 3 Balkons. Schiedc-
thüren, Parquei rc.. per sos. oder
sp. Näh. im Hauie 2. Sl . 1225

'F ^ .au'er-Friedr.-Nmg 60  sind im
«̂ 4 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, eleftr. Licht rc.
aus gleich oder später zu nerui.
Näh 1 r. 1102

®4 hoch herrschaftl. eiliger. Bel-
Etage, 6 Ziiiiiuer u. alles Zubeh.,
auf sofort ad. später zg verm.
Näheres bnfe|bfl!_ 2740

El., schone
6 Zimmern
1 Kam., 2
Waschk. ii.

April 1905
1 luft. Hof,
Näh. beim

497

ine ruliige fl Familie sucht zum
. 1. April eine 2-Zii».-Woh¬

nung mit Zubehör. Off mit
Preisang. u. K . E . 3194 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 3193

Colonie Eigenheim.
Part .<Woh»., Earieu-Leigel. gef.
Näh. in der Exp. d. Bl. od. b.

Fr . Leicher, Adelheidstr. 46. 3200

Gesucht.
Kolonie Eigenheim» Part .-Wohn,
Garten, Diani.. sonnig. Offertcu
an Er . Eeieher , Adeiheid-
straße 46._370
3 -Ziiniiierwodnung mit Zubehöru bes. JAbschluß ges. Zentral-
heiz. bevorzugt. Off. u ,1. E.
3416 an die Exp, d. Bl. 3033
SDI eit. Dame s. p. April 1 Zu».,

Küche ii. Kab. etc. Off. mit
Preis u H . O . 3127 an den
Generalanzeiger. 3128

Vermiethungen.

10,
Vel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
dochderrschaftlichcWol,»
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Couisort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und»4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Kaiser -Friedrich-Nmg 67 ist die
v » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, grüßen Balkons, Erker
u. reichl. Zubehör per sof. zu um.
Näh. daselbst bei dem Eigenlhümer
W. Kimmel._2198

7 Zimmer.
Adolfstraste IG,

2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Centrale im
Hause, 4063

Näh Part , daselbst._
^ ^ aiier-Friedrich-Nina 65 sind
«4 hochherrschaftl. Wohnungeli,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central.
Heizungu. reichl. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Frie drich-Ring 74, 3._ 6631

heiuftr. 62 , i. u. 2. St .,
' je 7 Zim. in. Zubeh., der

Neuzeit entfpr. eiliger., per sof. od.
später zu verm. "Näb. tni . 31( 3
^ -aunuSsir. 1, Berliner por, 3.

Etage, links, best, aus 7 Zim ,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm.
Zu besichtigen 11—12, 3—6  Uhr.
Nah. dcrts. od. bei Herrn Carl
Ehilippi , Dambachthal 12, 1.
Stock._ 3294

6 Zimmer._
Sil boifäautt 39, 1 Tr ., Wohn.
>4 von 6 Zim . mit Zubehör,
Veranda, per 1. April ab zu ver»
miethen._ 563
SDI delheidiir 16, 1 Ei ., 6»Zim.-
■4» Wohiiung. Balkon, Bad, 2
Mans., Per 1. April 1905 zu vm.
Näh, daselbst Part._ 2719
ffipnitrfir. 37, 1., 5—6 Zimmer.
42 - Balkons, Garten, reich!. Zu-
bebör sof. od später z>l vm. 3856
dLmsersir. 37, 1. Hl., 5 —6  Zim.
4D drei Balkons, Garten, reichl.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.
Part ., l. 168

Sl 8 -or >tzstraße 31, 1.
Wohnung von

Balkon, 2 Man ardcn,
Kellern, Mitbenutz. v.
Trockenspeicher, per 1.
preiswert zu verm. Gr.
kein Hths. vorhanden.
Eigentümer Part.
6 Zimmer, Küche. Balkon und

Zubehör auf 1. April zu Om.
Nab. Nciostraße 30, r,_ 3211
/Ättiendenborfur. 4, am Kaiser-

Friedrich-Ring (seine, ruhige
Lage), 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichl. Zubehör, per sofort zu ver-
»iietlien._ 2455
^Hile rvchwaloachcrflraßcund
4» ^ Faulbrunnenstr. 12 ist eine
5- und eine 6 Zimmer-Wohunnz
zu vermietl en. 2875

5 Zimmer.

Hl dellieidstrahc IS . Süds.,
"44 jst die Wohnung von 5 ger.
Zimmeru nebst reichl. Zubehör
(2. E'age) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9984

3 Klsnilircklmg3
ist die Belletage von 5 respt. 6
Ziinmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de» Herr» Geh. Ncg. Nath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm. 9588

SlLlücherplatz3 sind' Wohnungen
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu verm. Nab.
dorts. int Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184
HLlucherur . 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Nenz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. "Näheres dortfelbst
Part ., r._ 8672
FH .leine Burgstr I, Fronifpitze,
S4 ö—g Zimmer an ruhige
Familie aus 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Porzellan-
laden. 3126

(£larrutljfllrr(tiflße 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Woh».
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best. auS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a.Kochh. angebr,
Spe-sek., Kohlcnaufz, eleftr. Licht,
Leucht- ii. KochgaS, 2 Malis., 2Keil,
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, z» verm. Näh, das. 9862
C4V °ke ö -Zimmcr-Wohiiung mit
421 allem Comfort der Jetztzeit
anSgesialtct, prcisw. zu verm.
2655_ Dotzbcim.erstr 106.
^ ^hrbachcrstr. 2 Ecke Wallufcrstr.,
4L - eine herrschaftl. 5.Zim»ier-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 >Zimiiier-Wohii. (1. Etage),
comfortabel. billigst zu vermieten.
Näh. das. Part . 5605

Wobniingeii, auch 2 Zimmer mit
Werkstäitep. soi. od. spät. z. vm.
Näli. im Bäckerladen._ 2785

^ ^ ) or>tzllr. - 9 ist eine schöne
•*«14 geräumige 4-Zii».-Woh».,
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verni. W . Kimmel , Kaiier-
Friedrich-Niiig 67. 2458

S| 4ciiuau Pdiiippsberg r . 8 a,
^4 4-Ziui.-Wohn. per 1. Rav.
z. vm. Näh. daselbst. 8671

ll
nter dieier Rubrik werden Snierafe
wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

-- Einzelne Vermiethungs»'3nferate5 Pfennige pro Zeile.

klnfttllr.sv.zniiWlis,
geiuude freie Lage. 2. Etage,

5 Zmiver-WoHimug
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part._ 2697
^ ^uremviirgfir. . 9 ist die 2. und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reichl. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. auSgestaiiet, per fof. od.
per 1. April 1905 zu veui. Näh.
Part ., rechts. 2571
tz"> ra »ie»ftr . 24 , Bldb. 3,

5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu v rmielhen. 96v5
SDHheinslr. 53, Bei-Et., 5 Zliu.
*14 Ball , 2 Maus.. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr . Auzus. von
10—12 u 2 - 5 Uhr. 2349

Rheinftrahe 94
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Maus. v. sofort
oder sräter zu verm._ 94755-Zimmer-Wohnung, auch alsBinea» zu vermieten. MH.
in^der Exv. d. Bl 2772

^̂ ^ raliienstr. 34, 1. St ., 4 Zim
mit Balkon, u. Zubehör und

Wannwasser.eitungp. 1. April 1905
zu ttt :t. "Näb. das. Part . 2229
SlJ -emi'tr 62, Part ., 4-Ziiiimer-
*11  wohiiiiiig inel. Bad, Küche
11. Keller ohne Mansarden per sof.
od. sp. z. vm. st!äb. das. 3044
Sl ) ye,mir. 79. 1. Etage, 4 Zim.,
*14 Ballon 11. Zubeh., zu verm.

Näb. art. 5671

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschaftl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohtiuiigeu mit Ccntral-
hcizung billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Nah. Part. 2275

r̂ cdaustr. 1, 2. Et., 4 Zimmer
mit Zubeh. auf 1. April zu

verm. Näh. Part.
April zu

2585

4 Zimmer
Sl4eubaii Clarentbalerslraße5 sind
♦*4 zwei herrlchaitliche4- und 5-
Ziinmeiwohnlingen preiSirerl auf
gleich oder ipaier zu verm. 6936
^Sotzhenneriir. 69, 4 Zini.-Wohii.,

der Neuzeit entsprechend und
Ruine zum Aiifstellen von Möbel
od. Burea» per sof. zu vm. 8847
^ot ?l,cimerstraf;e 82 Drei-
ii)  Ziiuiner-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleich0. spät,
zu verm. "Näh. Hochvarterre. 1078
î S .rudenstr. 3, Bdh., 3 Zim. ui

Küche 11. Zub.. auf 1. Apr-I
zu ver»! Näh. 1. St . dal. 2218
^Srndenstr . 9, 1>, r.» 4 Zim. in.
H Zubeh., Balkon auf Ap-il zu
verm. sttüb. daselbst. 2220

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraßc. Moderne 4-Zim-
luerivobniingen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 80,
Part 3253
^Ltuelsenaustr. 20, Laben, 4-
121 Zim,-Wohn., der Neuz. entsp.,
Ver 1. April zu verm. 1981
Jteiilwiit Giieii-naustr. u7. Eck-
IUUVlU » Bttlowstr.. herrsch. 4-
Ziminer-Wohli. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. v. spät, zu mit. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Lölir . 6038
/sjröbenstr . 17, geräumige Bier-
421 zimmer-Wohn, der Neuzeit
enlspr. eingerichtet, auf sofort zu
nenn Näh. Part , r. 7461
44^ öthestr. !4, Part ., schöne 4-
421 Zim..Wohn, an ll. Familie
auf 1. April z. vm. N P . 2914
SKlolinuiigen von 4 Zniimern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Niehlstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24. 1547
t ^ ellmundstraße 36, 2. St . , 4

Zimmer, Küche, Zubehör per
1. April zu verm. Näheres daselbst
oder Hellinundstr. 41, Part 2839
E-Darlnr. 7, 1. St ., 4 Zimmer,
v4 Küche, Keller. Mans. u. j. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2. 614
LM,arlstraße 44, Ecke Aivrechl- u.
v4 Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmern), mit Zubeh. per
1. No», ivent. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Muqele. 4246
LH iedricherstr. 2, Ecke Dotzheinier»
«4 - straße, schöne 3- u. 4 Zim

^Leero enstr. 27. Gib., Part ., r .,
4 Zim. m Zu . ii. sch. Ter¬

rasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näd. daselost und Adolssallee 31.
Park._ 2124
ßAtchivalbachersir. 30, Garlen-eite,

schöne4-Zimiiier-Wohnuiige»
zu vermieteii. 4927

Schöne 4-Zimmerwohtt-
UAg zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
seite. ' 4964

.̂ Lwarndorslstr. 8, schöne, ger.
4 Zim. Wohn. p. 1. April z

vm. Näh. 2 St . l._ 2800
SfWuüufcrfir. 4, P od. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Main, usw.,
Gartenbeiiiitzniig, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
SDHIalkmühlbr. 19, Wohnung v.

4 großen Zimmern, Küche,
Bad v. allem Zuveh. aus gl. oder
später zu verm. 2093
SDLlalkiiinhlslraße20. F onrsp.,

4 gerade Zimmer, sofort od.
späler zu verm.  Näh . das. 2958

Webergaffe 89,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmenvohiiungeii, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Ziminenvobniing
nebst Zubehör aus 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Haute bei
Hch. Adolf Wtygandt 2937
SDAiWelmiiienilr. 3, 2. Ek., sch.

4 Zim. Wohiiiiiig in. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part. _ 1370
£ & eft Nooustr. ü.  Dorkstraßc 9,
42 ^ zwei 4-Ziniiiier-Wohnungen
(1. ». 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. "Nov. billig zu verm. Iiäh.
im Laden. 4280
Sllorlür . 1, 3. St ., um Bismarck-
•J/ ring, 4 Zimmer, Küche, Keller
ii. Znbeh. per 1. April zu verm.
Nah. 1. St ., r. 2928

Norkstratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. ver 1. Febr.
od. später zu verm. Aftermielhe ist
gestattet. Näh, im Ladenr. 3001
SDlorkstraße 14. 4-Zi>ii»ierivohn.
’ZJ  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres BorderhauS,
1. Stock._ 9123

In Biebrich
sind Thelcmannstr. 4 (Haltest, d.
Straßenbahn) und Frankfurter-
straße 26. sch. inodeine4-, 3- und
L-Zimnier Wobnnngen m. Zubeh.
billig zu vermielbeii, und sogleich
oder späler zu beziehen. Näh. im
Hause Part . od. in Wiesbaden
RüdeSbeimerstr. 15, Part . 2001

_ 3 Zimmer ,
SDI arstraße 15 (Landhaus"Ncub.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
dafechstu >d RüdeShcimerstraße 11,
Baiibureau._ 6827

Küraße 19, ichüue 3-Zinimcc«
Wohn. »i. 2 Balkons, Zudeh.

bist, zu verm. Näh. P ., I, 2020

SDI lbrechistr. 2?, Hth., Part. od.
1 El .. 3 Zim., Küche und

Zubeh., sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau, Bdh.,
Part . od. 1. Et. 587
-,Ha arstr. 18, 2. St . Wohnung

von 3 Zim., Balk., Mans.
und Zubcb. ans gl. od. später zu
verm. Näb. Part . 2865

ElllkFrönlsjühiWhttüng
2, bezm. 3 Zimmer, Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
verm. Bierstadter Höhe, Grenz-
itraße 5. 8843
SDLlncheriir. 9, Bdll., 3. St ., sch.
V 3 Zimmerwohn, nebst Zub.
per 1. April zu verm. 3109

Näb. Hili.. Part.
Sl ^ lücheruraßc 10, Bdh., 1. Stg.
^1 hoch, 3 Zimmerwohn., Küche,
2 Keller, 1 Dachkammer und a.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. zu erfr. bei Joh . Sauer,
Vtb. 2877
^DLerlrainsiraße 22, am Ring, 3-

Zimmerwohniing, 1. El.. 1.,
per 1. Avril zu verm. 2926
CSfyg einiersir. 46, Bei-Elage,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu mm . 7943

Näb. dalelbst Part.
^S »-otzl>eimerflr. 46, Hth., 3 Zim.

ncbü Zubeh. zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdh., Parr.

Ĉ otzheimcrstr. 94, Ö-Zimmer¬
ei ' wohiiung ev. mit Stall a. 1.
April zu vermieten. 3085
FL °̂3e 3<Zim.-Wohn. (3. St .)
421 mit allem Eomsort d. Jetzt¬
zeit ausgestaltet, preiSw. zu verm.
Dotzheiinerhr. 106. 2654
l ^aiue Mans.-Wohn., 3 hübsche
42 ' Wohiiräuiiie, per sos. oder
1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
Üraße 40. 1. 1327
« ^ .mserstraße 75, 3—4-Zimmcr-
42 > Wohn., Frontsp., auf gleich
z» ver,». 3273
FLrrachcrstr. 4, Bdh., Bel..Et.,
42 - 3. Zimmer, Bad u. Zubeh.,
aus gleich oder 1. April zu ver-
nnelben. 2826
SDiiohuuug , sch. 3 Zimmer,

Küche, Mails., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1W5 zu vm. G . Koch,
Glieiieiiaustr. 12. 3110

LLLneisenaustr. 25. schöne, croße
421 3 Ziiii.-Wohn., freie Lage,
kein̂ vi8-L-vi8, ZU vm. Näb. 2., 1.
6155 ScliOnerinark . 5
Aarlingilraßc 5 schöne3-Ziiinn.- 1
dg Wohnung mit Balkon auf den \
1. April zu vermiete.!. 2758
Ao
dg  Wohnung in. Balkon auT sof.
ob späler zu verm. Näh. daselbst
Front,'v._ 96 ll
L̂ erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Ziminerwoh». mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näh. Part , rechts._ 5785
(F ^ch. 3-Ziii»nermohnuiig. Bade-
^ einrichtung ist wegzugShalber
z»m 1. April zu vermietben. Näh.
Herderbr. 22 bei Krämer. 2637
Aclenenstr . 16, Mtlb., 1. St ., 3
dg  Ziinmer, Kücheu. Keller per
1. April zu verm. Näh. Bdh.,
1. St ., l._ 2789
^elencnstr 29, 2., Ecke Well-

ritzstraße, schöne 3-Zimmcr.
Wohnung zu verm. Näh. Part.
bei Heiurick , brause . 2883
/Z^chöne 3-Zimiiierivohnuiig mit
^ allein Zubeh. per sos. od. sp.
zu vermietben. Näh. Karlstr. 44.
Diiiqele, Rcstaur._ 9228
fiiarifh . 28, Mild., 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh.. Part . 6573
^ iedricherstraße6, der Dotz-
*4 heiuierilr., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Ziniincrn. Bad, Speisck.,
Erk.-Baikon, Küche in.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
verinicieii. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 232

^liedricherstr. 4 sind sh . 3-Ziin.-
»4 Wohnungen in. Bad u. elektr.
Licht, mit allem Zubeb. per sofort
oder 1. April zu verm. -Näheres
Part., linls._ 2786

»siedricherstr. 10, Neub. Biemer,
4 sch. Wohnungen0. 3 Zim..,

Küche, Bad und Maus, nebst fönst
Zubeh. per 1. Jan . evenr. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
strqße 96 1._ 49’6
^jehrstraße 16, Part .-Wohnung,
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
»cn hergerichtei, an ruh Familie
zu veruiicthc». 2475

Näh, Lebrstr. 14, 1._

Wohnung,
^Zimmer nebst Zubehör im 2.
öiock, sofort oder später zu verm.

Näh. Mevgergassc 27, 9252
fTLchönc 3-Zi,iimer-Wodnungeu
v mit reichl. Zubeh. a. 1. April

früher zu vermiechen. Näh.
"Neubau Göllei »,

3 Nettelbecklir. 5.
ine sch. 3-Ziiiimerwohn. in. gr.
Veranda, dir. am Walde. End-

latterflr. 21a, 3 Zim. u. Küche
y?  zu verm., freie, gesunde Lage,

8364am Wald.

P̂latterflr. 112, nahe am Wald,
Verb, mit d. elektr. Bahn, 3m

3242
i| 3-mi(Htnalfrftr. 8, 3-Zi»im
14 Wohnungen im Gartenha
lit Gas. Bad und Speise!.,
ff. od. später zu verm. 9k

Näh, das. Part.

RaueMalkrLtr. 9,
3>Ziinmerwohnung(sehr große
Räume), wegzugShalber per
1. April zu verm. iffäh. Vdh.
bei Giegcrich, 1. St ., r. 2781

taanthalarstr. 9,

2780

9018
Sine Frontsp.-Wohnung»2 auch
•‘ 3 Zimmer an ruhige Leute

straße 22. 2200
SlIöbcrstraxe 21, Wohn. i. 1. St .,
*11 3 Zim. u. Zubeh. zu verm.
Näh. 2. Stock._2765
Nönierberg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
ÄKlohiiuiig, 3 Zimiiiern Küche,

Vdh., 1. St .» p. 1. April z.
bin. Laalgasse 4/6. N. 2., 1. 2836
^Lcharnhorststraße8, schöne, ger.

L-Zini.-Wohn P., p. 1. April
zu vm. Näh. 2. St ., l. 2801
SK^ odiiuiigz. verm. 3 Zim. u.

Küche(Zubeh.), auf 1. April
Sleingasse 25._ 2946
/̂ Lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche».
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasse3 Part._ 1800
(schone 2- und 3-Zinimerwobn,

mit Zubehör i. "Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib ..
Part  _ 1608

schöne Zimmer und Küche
Hth., billig zu vermieten.

2770_ Wallnferstr. 9.
Sljeuban Gg. Moog, Werder»
*^4 straße5, 3-Zj,n.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speise!., Balk.»
Erker pp. zu verm. 4397



18. Januar 1905. Nr . 11. LSkesVavener Ge«cral»N»zerger. 20. Jahrgang

Näheres bei 14
Adolf Haybach.

Y
1. Stock.

N
germietben.

N
Näheres daselbst 1., bei Rud

Schmidt.

Zieterrrirrg 15 Ä,

Dotzheim.
eingerichtet, in schöner Lage. Näh
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim
3 1. St . zu verm. Näh. Dotz¬
heim, Rheinstr. 16. 290k

D°
gleich oder 1. April billig
mietben.
^ > otzbeün, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh. im 2. Stock,
Wasser und Gas im Hause sofort
zu vm. Näh. Wiesbadcnerstr. 20,
Ecke Wilhelmstr. im Laden. 2753

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rheinür. 49.

Sonnenberg,
Villa Flora, Adolsstraße5, 3-Zim.»
Wohnung u. Küche ic. per gleich
oder später zu vermiethcn. Näh.
Wiesbaden, Luisenstraße 12, Pt.
Meier. _287g
Sljambort ), Wlesbadcuerstr. 34.

bei der Stickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim., K u. Zubeh.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1983

2 gimmtr.
HI dolfsallee 3, Hlh., Ntansard-

Wohnung v. 2 Zimmern u.
Keller auf 1.  April zu vm. 2724
HI lbrcchtstr . 32 , abgeschlossene

Mansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küche an ruhige Micther aul
gl. oder sp. zu verm._ 9769
HI lbrechtstr. 44* Elb., Part .,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf gl. od. später zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau._ 3648
HI dclheidstr, 57, Front ch., zwei

Zim. u. Küche, an einzelne
Dame oder kinderl. ält. Ehepaar.
Näh. 1. St._ 2999
Hhrertramstraße 22, am Ring, 2.

Zimmerwohnung, Hth., 2. Et.,
per 1. April zu verm. Näh. Bdh,
1. Etage, I._ 2927
^ - und 2-Zim.-Wohn., Speise-
^ kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
Güterbabnhofes._ 1730
HLlücherstr. 18, Hld., 2. ' Sr .,

links, schönes leeres Zimmer
zu vermiethen _492

/V  Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
sowie2 Zun . u. Küche an ruhige
Leute zu vm. Näh. Part . 9934
ELilvillerstr. 17, sch. 2- und 3-

Zim.-Wohn. im Hth. zu vm.
Näh Bdh . rechts._ 29 0
/ftleonorenftr . 7, 2 Zimmer u.

Zubeh. (Bdh.) per 1. April
zu verm. Näh. Nr. 5, I Tr 2609

^ »rankenstr. 20, 2-Zim.-Wol,n.
"O nebst schöner Werk ätte zum
1. April 1905 zu vermiethen

Näh. 1 St ^ rechts. 3155
FLin sch., ^ eundl. (Fronlspitze)

Wohnung. 2 Zim., Küche u.
Keller an ruh. Leut? zu verm.
Näh. bei Frau Bor » Wwc.
Feldllr. 17, 1. Et._ 3134
^ n̂edrichstraße 14, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, auch als
Bureau geeignet, per 1« April.
Näheres 1. Etage. 2933
^Lme kl. Wohnung zu verm ifn

Hth. p. sof. od. spät. Näh.
Hochstr. 3, Bdh., Part . 8313
LLAneisenaustr. 8, 3. u. 2-Zim..

Wohnungen im Hth. sof. od.
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts._ 2869
Al >ch. Frontsp.-Wohn. m. od.ohne
v ' Stallung aus sogleich z. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Heun,
Hasengarten._ 1633
^ägerstr . 3, nabe der Wuidstr.,
\1 sch. 2»Zim.-Wohn., 2 St . b.,
auf gleich od. spät, z» verm. 8488
I^ arlstr. 36, Neubau, 2-Z»nmer-

Wohnung zu verm. 7773
Näh. Bdh.. 1. St.

^iedrichcrstraße 6, n. der Dotz- 1
wV heimcrstr., schöne Wohnungen,

, Part ., 1., 2. und 3. Etage, best. I
n aus 2 Zimmer, Bad, Speisetammer; I
r Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu. I

Keller auf gleich oder später zu I
8 vermieten . Näh daselbst oder Faul- I

brunnenstraße 5, Seitenbau bei I
Fr . Weingartner. Souterain sch. I

, Lager oder Büreauramn zu vcr- I
mieten. 223 >

1 KLiedricherstr. 8, Frontsp.-Wohn.,
- " kl 2 Zimmer, Küche, 1 Keller, I

, daselbst Part. 3002 I
Öiirdjgaffe 9, Dachwohnung, 2 I

Zimmer, Kücheu. Keller per I
sofort zu vermieten. Georg I
Kübn. 6131  I

örnerstraßc4, Mans.-Wohnung I
2 Ziuimer u. Küche zu verm,

! Näh. Hth., bei Friehl. 8822 >

itaritliisstrasse 8
ist per 1. April eine kleine Han - I
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver I
mietben 2960 |
k̂ ^ ^ gergasse 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 330 |
schöne 2-Zi,nmerwohnung mit

Küche auf 1. April ob früher
zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Nettelbeckstr. 5. 2602 j
H ^ enbau Winkernieycr. Neltel-

bickstr. 3, sind noch Wohn. I
im Hih. von 2 und 1 Ziiniiier
billig zu verm. 1924 \
tL -Zimmerw. a. fl. Fam. z. vm.
™  Oranienstr 24. P. 3190 |

schöne Wohn-
ung von 2 Ziiiliuerna. ruh.

Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 1156 f
iflfi' obiimig, 2 Zimmer ». Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu du,.  Platicrstr . 46, 1
bei H. SÄmeitz . 6221
H g oße Zimmer ganz od. einzeln
™ zu vermiethcn 3153 I

Platterstraße 38. I
Ä 'Aanenlhalerstr. 7, sch. 2-Zim.-

Wohnungen im Mtib. und I
Hth. m. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823 s
«»Hauenihaieriir . 9, Hrh., schöneI

2-Ziin.-Wohn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Closet im Abschluß. 1351 >
HiZauemhalerslrahe9. 2-Ziminer<

Wohnung im Hinterh. (Speise- I
kammer, Kloset im Ablchl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres I
Bdh.. 1. St , b. Gieger ch. 2782 }
H - heinnr. 71, Stv ., 2 Zimmer 1

und Küche, ebener Erde, sof. I
zu verm, 2574 s
HF -Heinstraße 44, Stv ., 2 Zim.,
"k - Küche und Keller zu verm. I
Näb. Bdh.. Part . 2790 |
H ^ üiiicrvcrg 37, 2 Zimmer,
•J *' Kücheu. Keller züm 1. Jan
zu verniiet-n. 723 |
(Lchachtstraße 16, 2 Zimmer und 1

Küche, Dachw., Frontsp.. zu
vermieten. 2942 >
^ »tchachlstraße 30, ein srdt. Dach- I

mohnung, 2 Zim. n. Küche, Z
sofort biü. zu vm. Näb P. 1851
Httohnung von 2 Zimmern, K. I

und Zubehör sofort zu ver»
mieten. Näheres Scharnhorststr. 6, I
Part . 2941 .
(Achulgasse4, 2 Zimmer, Küche, I

Keller, mit oder ohne Werkst.
sofort oder später zu verm. Näh. g
Hths.. 1 Tr. 2981 l
Lchmalbacherstr. 28, eine lleine ~
A 2-Zim.-Wohn, auf 1. April z.
verm. Näh. Bdh., P . 2998 „

Zimmer und Küche aus sofort I 7
td od. 1. Nov. zu verm. Schmal- ;
bacherstr. 73. 9l88 I ^
ijt  Mansarden mit Glasabschluß 7
&  zu vermieten. Schenkendors- ^
straße1. 2269 I „
HL ^ ohnuiig zu verm. 2 Zimmer, »

Kücheu. Zubehör. Bor erh. ^
Steigasse 25. 2947 [ n

Lteittl ^ affe 3 £ ,  (
Htb, Part ., eine Wohnung zum I „
1. April zu Venn. 2939 I 7;
HLlairanisir. 32, Wohnung ,m -

2. St , 2 Zim,, Küche, Kell., „
aus.1. April zu verm. tzlnzus. v. I <*
10—12 Uhr Bonn. N. P . 2831 I ^
HL^ uldstraße 32 ist c. Wohnung -

vou 2 Zim. u. Küche aus *
1 Januar zu verm. 2593 I -
Httönhstr . 22. Wohnung 2

Ziminern, Kücheu. Zubeh. <«
zu verm. Näh. im Laden. 1825 I ,,
Hhorknr . 29, schöne2-Zli,i„ier N

Wohnung aus 1. April 1905 P
zu verm Näh. 1. St ., l 2514 I —
•Jietentina 4 ist eine Wohnung

O von 2 Ziinmeril und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm. eil
Näh. im Bdh. b. Maurer. 8976 | v.

Zietenring 12 , i
2-Zimmerwohnung, Borderh. und I ste
Mltb. Näh das. Baubureau. 1879  j

1 Zimmer | *

1. St ., r.
HI dlerstr. 50,

Küche(im
zu vermiethen.

Adlerstr . 57
lachz. und Küche zu verm. 12'

HLdlerstraßc 60, 1 Zimm
Kücheu, Keller zu vermiete

Näh, bei D. Geiß, Bdh.  6831
H Zimmer, Küche, 2 Kelli

Hinterbaii aus 1. April z
Näheres bei Joh . Sauer , B
straße 10.

Näh. P ., l._
LLmserstr. 25, Hrh.,
^2 / auch mit mehrere
gleich  zu vermieth-n.

F rankf.-Landstr.

zu verm.
H gr. Zimmer u Küche

abschluß) sofort zu ve
Hirschgraben 26._
tNirchgasse 19, Bdh., A

ein Zimmer und Ki
vermieten.

S*Wohn- u.

Kirchgasse 38, 2 l.

Part ., rechts.

NsuMll88trs886
Zimmer im 3.

(schöne 1-Zii»mer̂ Woh»unge
mit Küche auf 1. April od>

srüher zu verm. Näh.
Neubau GÖller,

2605 Nettelbeckstr. 5.

DT

Hrlatterstratze 38  g
T * Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen. _37s
Philippsbergftratze 2,

,u vermteten. 1979

1950

»cizbarcs Mansardeziiiimer an
' einz. Person zu vermietn
anstraße 1. _ 2584
Inst. Mädchen kann sreundk.
^ Parterre » Zimmer erhallen.
janllr. 4, P ., r._ 6729
edanstr. 6, 1. St ., l., schönes
leeres Zimmer an einz. Pers.

vermieten. 984

ethcr per 1. April zu verm
h. Part. _ 3162
tchachlstraße6, 1 Zuniiicr und
' Küche gleich od. später zu
»ielbeii._ 3114
^Raus.»Wohn., 1 Zimmer und
" Küche an einz. Leute sof.

Ning, Fronlspitzzim. m Küche
Keller zu verm._2837

(Achierstcinerstr. 18, Hth., 1 Zinn
W u. Küchez. 1. April zu ver-
mictheu. 3074

rm mmuüv. itj, |uyum . x ^luiuicc«
&  Wohn , an ruh. Mielhel zu
verm. Näh. Part., l. 2021

iLorkstr. 17, 1 Zim . und Küche
J  im Abschluß zu verm.
Näh. 1. , rechts. 2412

Somrerlberg,

2677
Ällöbtirte 3» inner.
Albrechtstr 6 , 1,

2433

kann ein saub. Mann Schlaf-
erdaltcn. 3129

in schön mövl. Zimmer mir
Balkon, monatl. 18 M., sof.

erm. Bismarckring 31, 3., b.
Schmitt . 3219

temgasse 16, Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu ver-

miethen. _ 2784
«»jrŜ eUriläüraBc33, 1 sch. Wohn. I * **
* **  ung, Dach, 1 Zimmer, Küche _ _

se | HHismarckring 38, Hth., 2. St ., I
u. r., erhält anst. junger Mann I
8, | schönes Logis. 610 |
' I HPücherplatz 5, Part ., r„ eleg. I

r, 1 mövl Zimmer sofort zn ver<
:r miethen 84rv >
* O Frontspitz-Z,mmer, möbl. ober I

™  unmöblirt zu verm. 9155 I
Dotzbeimerstr. 10. 1. St.

- (Ach - möbl. Zun. für 14 Mk. I
r monatl. zu verm, 3092 1
I. I Frankenstr. 10, 2. Et , 1.
1 HH/övl » Zim. zu vm. Franken- I
n | wl straße 21, 2. St ., r. 2935 |
!; L^ eUmundstrafte 33 , 1., 1
8 *®e freundl. möbl. Zimmer zu I
- I vermiethen 3351 I

L^ euniuiidstr. 40, 1. Sr ., I., r.
y Arb. erb. Schlafstelle. 28Eins.möbl.Zimmer
,, zu vermiethcn 3140 I
z ^ Heleneustr. 3, Hth, 1. St.
' Arbeiter findet SchlafstelleI
i Helenenstr. 9, Frtsp. 9289 >
- Hin Schüler , Schülerin od.
‘ ^ ältere Dame möblirtes
' Zimmer in gutem Hause bei
' ruhiger Familie zu vm.. an erstere
' auch mit voller Pension. Näheres
. Herderstr. 15. 3. St ., l. 3027 I

Miild . 42 , K „ 2 .,

: niöbl . Zimmer
1 1 zu vermieten. 3029 |

I Äi -einl. Arb.iler erh. Kost und I
I «H Logis. Näheres Karlstr. 3,

1. St . 1445IHAFarklstraße 12,3.St.,l.,veiI
Schäfer erh. j. Mann sch.

I Logis »i. oder ohne Kost. 2746 I
Schlafstelle zn vermiet
Manergaffe 12, bei Maier im I

I Laden. 560 II Znniner mit2Belten1
1 billig zu verm. Metzger-

gaffe 30. 3972ISW*'"!-Arb,erh.Kostu.LogisI
"1 MoritzNr. 9, M.. 1. l 2611 |IHl/vritzstr.50, Slo., 2.St.,

1 Wi finde! aiiständigc Person
I schöne Schlafstelle 3123 I

Wut möbl. ZimmerIjosorl zu vermiethen 628
Mühlgaffe 13. 2. St.IHI)öbi.Zimmer mitg.PensionI

zu vermiethen 3152
Neugasse2, 2.ISĤ-kugasse9,3.St.,l.erh.bcss.I

I Geschäftsleute gute Kost und
I Logis auf gleich. 19u0 II «k.,I., cm möbl.I

**  Zimmer mit Pension auf ql.
! zu verm. 2699Isfi/̂derwaidstr.11,p. l., möbl.I
I Zimmer zu verm. 9514 >

g ^»m ich. mövl. Zim. m. K. s. 15 l
I M. z. vm. bei Wild. Pteyger, I
> Oranienstr. 60. Htb. 2912 j

Arbeiter eraalien Logis
I we Oranienstraße 61, Hinterh.,

2. Stock. 3116 1 (
Hrialicrstr . 8, 1. Et., gut möbl.

I Südzim. m. 2 Fenst., prima .
Bett, 18 M. p. Mt. z. vm. 1766I Arbeiter finden freundl.LogisIr

I ™ mit oder ohne Kost b. Roth , I
Platicrstr. 24. Part . 3210 | >
CVreunßl. möbl. Ziuimer für 2 M
O reinliche Arbeiter zu ver-
mietben  Platterstr. 38. 3149 | i
H ^ auenkhalerstr. 6. 2. St ., erh. 6

an«. L. b. Kost n. L. 8899 >
Ctt “1 n,öb1,  Zimmer an 1 o . 2 f

anst. Daiiieil mit oder ohne ^
I Pension zu verm. Ralienthaler-
I straße6. 2. St . 2804 > 2

Ĉ em möbl. Zimmer mit separ. 0H Eingang, auch an eine Dame £
zu vermieten. Nauemhalerstr. 6, r
Hochp. 5563 | >

1 IQine ältere Taine kann ein uu» "
>2? möbl. Zimmer haben. Rauen- I st

\ tbalerstr. 10, Mlb., Part . 8716 | K
HAöuierberg 15, eins, möbl, Zim. 1 j

zu verm. 'Näheres Parterre, I E
Laden. 3016
HLIöblirle Mansarde zu vermiet. I a

Rödcrstraße 19, 2. Stock, I ^
rechts. 9950 | r
Hl i» Roiiicrlhor2. 3„ rechts, g. ^

I Logis mit 1—2 Beiten zu g
zu venu. 3079 -
(Äcbanftraise 6, 2. St .. I., ein ?
W ,'ch. möbl. Z. zu veriü. 3068 iIjunger Mann kann Kost undI
V Logis erhallen 8096

Sedanstr. 7. Hih . 2. St ., l.
LedlUlstraßc7. H h., 3. Tr. h.. I
(g  erhalten 2 reinliche Arbeiter *
Schlafstelle. 3006 | «

I 11, 2 Part . Zimmer, I
^ als Tapezierer-, Buchbinder-

I re. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., I. St . 3133
HI rbeiier erh Schläfst, Scharn- II** borststraße2, Part.,r.,bei
Knorr. 800 s
tAchachtstr. 4. 1. St . e. sch., srdl.,

I ^ möbl, großes Zimmer, neu
berget ichlct, zu verm. 696 I

(Achwalbacherstr. 35, Gth., 1. St .,
l.,möbl. Zim. m Kaffee(16 M.

p. Mt.) zu verm. 3213

ê chwalbacherilr. 3, 2., rechts,
^ schön mövl. Zimmer billig zu
vermiethen. 1569

(̂ chivalbachecstraße 53, 1. Sr.
ein schön mövl. Zimmer mir

Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
(̂ chwalbachcrsir. 59, 2. St ., r.,
v möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789

mövi. Z . a. best. Herrn ev. a. 2
-E- Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, I Stg . links._ 8628
^teingasse 20, 3. S :., i., 1 möbl.
W Zim. zu verm. 7852
tZl  anst . Aro. erhallen sch. Logis
™  Scerobenstraße 25, Hmterhs,
Part._2872
klieml . Arv. erh. stott u" Logis
#1  Schiilberg 6, 2. St . 1614

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunnsllr . 27,1. 4220
ĉ unger Mann erh. schön. Logis
A.? Walramstr 13, 1., l. 1861
Httellritzstraße 5, l . St ., q. möbb

Zim. zu verm._ 3239
Httellritzstraße 33, sreunbi. möbl.

Zimmer zu verm. 9787
'0 ®ei anst. junge Leute können
O Zim. in. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr 33, H., 2. , l.
/LLm mövl. Zimmer -u vermied
V” DorkNr.  4. St.
-Oimmermannstr. 6, Hlh., 1 St.
-O möbl. Zim. b. z. verm. 8298

_ Pensionen. _

Ailia(Urandpoic,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zilirmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Lasen.
Ljavculokal im Hause Nümer-

berg 16 mit Zimmer u. Küche,
iciit. auch mit größerer Wohnung
■1. Juli er. billigst zu verm.
Näheres Adclhcidstraße 47. bei

l. Minnia_ 1661
Lckladcn mit 3 Zimiiierwohnung
D Dotzheinicistr. 76 zu vermieten.
llib. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918
jaden mit Keller und lltedcn-
* räumen, mit oder ohne Wohn.

3003

Erbllcherürgße 4,
2827

seit Jahren gutgeh. Spczerei-

lks.
Näh. Frankenstraße 28,

2956
' netienauftr. 23, sehr schöner,
’ ger . Laden mit Zimmer

1503
.ermannstr. 3, Laden Mit oü
' ohne Wohnung gl. o. sp. zu

1942

Petri.
zu vermiethen. N.
Herderbraße 8, bei

3159

” verm Näh. bei Hcturich
nuse , Wellritzllri 10. 2884
itatrtrstraie 42, Laden mit 2-
' Zimmerw., P .. geeignet für

ns zu verk. Näh. I . St 3014
lchönec gr. Laden mit 2 Erlern
^ u. Wohn., Wörlhstraße 19
je der Adelheid- u. Schiersteincr»

Hvtebcrgass- 3V sind zwei
geräumige iLäden

mit je einem Nebenranm, sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. 'Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Laalgasse.

H ^ orkstr 29, 1, sch., hell. Laden
5 / iiiit Nevenraum (300 Mk.)
ojorl zu verm. (Ders. eignet sich
auch als Arbeitsstättef. Tapezierer
oder Ahnt. Handwerker). 2514

Lberü-ti-rrreu etc.
Hl delheidstraße 83, Weinkeller u.

Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
HI dolfnraße 1 sind auf sofort

große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
micthen, auch werden Pensions¬
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause._ _ 108
HLtücherplatz3. kl. Weinkeller,

18—20 St . fassend, per sof.
ob. sp. zu vm. Näh. dorts. i. Lad.
o. Blücherstr. 17, P.. r. 352

9758  I HLlücherptatz3. gr. Helle Werkst.
— — I p. sof. od. sp. zu verm. Näh.

dorts. im L. o. Blücherstr 17. 180

7829

Laden mit Wohnung und

Näh. Kaiscr-
1668

Näh.
2835

Schwalbacherstr . :r,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung :c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Schöner
Laden,

Ecke Wellritzstr. u. Hell-
iinindsir., mit groß. Kcller-
räumen, mit od. ohne Woh¬
nung ver 1. April d. Js.
zu vermiethcn. 3230

Näheres bei Wilh.
Rührig, Wellritzstr. 27.

HLlücherstr. 17, gr. Weinkelter
>». Faßballe u. Kontor p s.

o. sp. z. vm. N. dorts., P ., r. 353
gk >otzheimerstraße105, Güter-

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
«k̂ ür Kutscher. Stallung f.
■O 4—5 Pferde im Westend
ne ist3-Zini.Wohn u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emsersir. 40, 1. St 1328
^Ltauung , Nemise mit od. ohne
v Wohn. sof. oü. spät, zu vm
Feldstr. 10._ 2910
/ttrobeuftr . 30 sind Werkstätten

u. Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergaffe
(pass, für Trödler, Antiquar oder
ochuhwaarenhändler) p. 1. April

1905 zu verm._1883
ZrLneisena.istraß- 8, sch. Werk-
'ä / ,1 ätte preisw. sof. zu verm.
Näb. Bdh , 2. St , rechts. 2870
Owei mit Wasserleitungu. Ab
>0 auf versehenê Helle trockeneKeller
zu vermieten. Nijh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.

Ecke Uorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräumc zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
ILLöbenstr. 17, gr. Heller Part .»

Lagerraum, ca. 145 Q -m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 c>m Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ 7533
«Herder,lraße 33, per 1. April

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung :,u verm. Näheres
Vorderb., Part.  _ 9946

jCllmunbftt. 41, Hinterh., Part .,
ist eine sch. Werkstätte per

sofort zu vermiethcn. Näheres bei
J . Hornung &  Co . ,

2096_ Häfnergasse 3.
röcitäramn oo. Lagerraum,
großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Kikdrllhkrftraße 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst. Pan.  _ 8966
Stallung für 2 Pferde nebst
^ Futterraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh. Lahnstraße 22,
1. St._540
$*“\ raiiicn|tr. 24, Hlhs., Parterre

1 Bureau oder Lagerraum,
geeign?t, zu», 1. Jan , un 1. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
zu verm._ 9694
Qtfflpl * 50  sof.

zu verm. Näb
Nikolasstraste 23, Part.

Näb
6635

»L große Lagerräume, 2 große
-d Werkstätten, 1 gr . Hoskeller
auf 1. April od. früher zu verm.

Näheres Neubau Hüller,
Nettelbeckstraße5. 2604

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707
HJüdeShcinierstr. 23 (Neubau)
*' •’ -iroßer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen._ 2415
Ihorst , Hofr. u. Keller, tu. mit
^  Wohnung zu verm. Roon-
siraße6._ 7795
l $*inc  9 utf, «r-ß- helle Werkstvtt,

heizbar, auf 1. April zu mu.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
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